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Die Schwelung von Kohle-Öl-Mischungen.
V on D r.-Ing . eh. A . T h a u ,  Berlin.

Die H ers te l lu n g  von Gemischen aus Kohle und  
Öl und  die gleichzeitige o d e r  anschließende Schwelung 
stehen in E n g la n d  u nd  Amerika im V orde rg ründe  der  
Entw icklungsbestrebungen, w äh ren d  m an in D eutsch 
land diesen V erfahren  gegenüber  heute noch eine ab 
wartende H al tu n g  einnimmt. Die Arbeitsweise und  
die erforderl ichen E in r ich tungen  zur therm ischen Be
handlung dera r t ige r  Gem ische un terscheiden  sich h in 
sichtlich ihrer  Bau- u n d  Betriebsweise erheblich von 
einander, je nach dem  Endzweck, der  in dem bet re f 
fenden Falle e rre ich t w erden  soll.

Grundlagen des Verfahrens.

Die M ischung von Öl u n d  Kohle als f lüssiger  
Brennstoff, fü r  den sich die M aschinenfabrik  Balcke 
die Bezeichnung »F ließkohle«1 ha t  schützen lassen, 
war zunächst als  ein H eizö ls treckm itte l gedacht.  Zur 
Mischung beider B renns to ffe  dienen mechanische E in 
richtungen, abgesehen von gew issen  Zusätzen, so g e 
nannten Stabilisatoren, die eine nachträgliche E n t 
mischung verhindern  sollen. W ä h re n d  sich die m echa
nische Behandlung d e r  Kohle-Öl-Gemische zunächst 
auf eine besonders innige V erm ahlung  u nd  Verreibung 
in eigens da fü r  entwickelten  E inr ich tungen  erstreckte , 
hat B l ü m n e r 2 ein V erfahren  entwickelt, bei dem das 
Gemisch ansch ließend  einer  therm ischen  B ehandlung  
unter einem Druck von e tw a 20 a t bei gleichzeitiger 
D urchrührung u n te rw o rfe n  wird. Die Kohlenteilchen 
werden also u n te r  V erg rö ß e ru n g  ihrer  O berfläche g e 
schwelt, so daß  die F ließkohle, nam entl ich  nach noch 
maliger Behand lung  in e ine r  T el lerm ahleinrich tung , 
ein beständiges, sich nicht m e h r  t rennendes  Gemisch 
darstellt. G leichzeitig  bilden sich aber  durch die 
Destillation u n d  E x trak tion  d e r  Kohle dam pffö rm ige  
Kohlenwasserstoffe, die in m ehre ren  Stufen abgezogen 
und durch K ühlung  n iedergesch lagen  w erden. Dieses 
Leichtöl ist nach d e r  chemischen R e inigung als K ra f t 
stoff ohne w eiteres  verw endbar.  Soweit fü r  die so h e r 
gestellte F ließkohle  kein Absatz besteht ,  w ird  sie un te r  
Zumischung eines w eite rn  K ohlenante ils  in Schweiöfen 
eingetragen u nd  dar in  in der  Ruhe geschwelt.  Dabei 
wird das  Öl abgetr ieben , w äh ren d  der  in de r  Kohle 
verbleibende R ückstand  des Öls die Bildung eines 
stückigen Kokses bewirkt.  W e g en  der  E inzelheiten 
dieses V erfahrens  sei au f  das  an g e fü h r te  Schrifttum 
verwiesen.

Die Z u m isch u n g  von Öl o d e r  T ee r  zur  Kohle u n 
m itte lbar  v o r  de r  Beschickung hat, wie bereits  e rw ähnt ,  
die W irk u n g ,  daß  nich t backende Kohle durch th e r 
mische Z e rse tz u n g  des Öles in einen festen  Koks 
üb erg e fü h r t  wird. Diese E rkenn tn is  ist schon sehr  alt

* G lückau f  68 (1932) S. 1198.

2 B rennsto ff-C hem . 17 (1936) S. 361.

u nd  ihre praktische A u sn u tz u n g 1 fü r  die Verkokung 
nicht o d e r  schlecht backender Kohlen w iederholt  v o r 
gesch lagen  u nd  e rp ro b t  worden. Die A nw endung  des 
V erfahrens  scheiterte ste ts  an den hohen Kosten fü r  
die innige M ischung des in verhä ltn ism äßig  geringem  
Anteil zuzusetzenden Bindemittels,  w o fü r  in der  Regel 
Pech o d e r  Dickteer em pfohlen w urde .  U m  die gleiche 
W irkung  mit Zusätzen von Mineral-  oder  Teerö l  zu e r 
reichen, muß man im Verhältn is  viel g rößere  M engen 
zugeben, weil das  Öl durch therm ische Einw irkung  
verf lüchtig t w ird  u nd  die Anteile an w irksam em  Rück
s tand  fü r  die V erfestigung  der  Kohlenteilchen e n t 
sprechend  ger ing  sind. Die W irk u n g  des Ölzusatzes 
zur  Schwelkohle m uß d ahe r  fü r  die Koksbildung desto 
g ü n s t ig e r  sein, je m ehr  Anteile es  enthält ,  deren Siede
punk t über  400° liegt.

Bereits im Jahre  1929 haben F. F i s c h e r ,  
P r a n s c h k e  und  S u s t m a n n 2 Versuche durchgeführt ,  
um  die Backfähigkeit de r  Schwelkohle durch Schwel
teerzusä tze  zu e rhöhen  u nd  die Schwelkoksbeschaffen 
heit auf  diese W eise  zu verbessern . U nter  A usnutzung  
dieser  Möglichkeiten entwickelte S a l e r n i 3, der  u n 
m itte lbar  nach K riegsende auf der  S aarg rube  Heinitz 
fü n f  durch mechanische R ühreinrich tungen  gekenn 
zeichnete Schweiöfen geb a u t  h a t t e 1, ein  neues Schwei
verfahren .  D er  von ihm vorgesch lagene geneig te  D re h 
ofen bes teh t  aus m ehre ren  ine inander ges teckten  Z y 
lindern, zwischen denen die Heizzüge liegen. Die sehr 
verwickelte B a u ar t  ist au f  eine Versuchsanlage be
schränk t geblieben, über  die n u r  selten e twas an die 
Öffentlichkeit dringt,  so daß  hier  der H inw eis  auf das 
Schrift tum  genügt..

Die Schwelung eines aus Kohle und  Öl 
bes tehenden  G em isches h a t  au ß e r  der  B indung der  
Kohlenteilchen zu festem  Koks noch die w eitere  
W irkung ,  daß  die Ölanteile einer therm ischen  Zer
se tzung  und  dam it einer  m olekularen  U m lagerung  
un te rw orfen  w erden , so daß  Leichtöl und bei h o h e m  
T em p era tu re n  Benzole ents tehen , im zweiten Falle  
a l lerd ings u n te r  Bildung g rö ß e re r  M engen  bes tänd iger  
Gase.

Durchführung des Verfahrens.

K n o w l e s - O f e n  ü b l i c h e r  B a u a r t .

D as h ier bere its  besprochene  K now les-V erfah ren5 
d e r  G ese llschaf t  A. H. B rasse r t  & Co. nu tz t  beide 
W irkungen ,  die K oksbildung  u nd  die therm ische Öl
zersetzung, gleichzeitig aus. D a die Arbeitsweise als 
bekann t  vo rausgese tz t  w erden  kann, sei n u r  die 
bem erkensw erte  B auart des O f e n s 6 an H and  der

4 G lückauf 59 (1923) S. 852.
2 Brennstoff-Chem . 10 (1929) S. 480.
3 Brennstoff-Chem . 13 (1932) S. 228.
4 T h a u :  Die S chw elung  von Braun- und Steinkohle, 1927, S. 443.
5 G lückauf 71 (1935) S. 10.
6 J. Ins t.  Fuel 8 (1935) S. 296.
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Abb. 1 - 3  kurz betrachtet.  D er Knowles-Ofen ist fü r  
die H ers te l lung  von Petro lkoks aus E rdölrückständen  
in Amerika entwickelt w orden, wo m ehrere  d era rt ige  
Anlagen in Betrieb stehen. In se iner  grundsätz lichen  
A nordnung  und  Betriebsweise zeigt de r  Ofen eine 
gewisse Ü bereinstim m ung mit dem auf de r  Zeche 
Lothringen erbauten  Pechkoksofen, einem Breit
kam m erofen, bei dem, wie H i l g e n s t o c k 1 berichtet 
hat, die W ärm eü b e r t ra g u n g  auf die Beschickung nur  
durch die Sohle erfolgt.

Abb. 1. Knowles-Ofen von Brassert & Co. 
mit Rekuperator im Längsschnitt.

Abb. 1 veranschaulicht im Längsschnit t  den 
Knowles-Ofen mit S te ig rohr  und Vorlage in der  Mitte 
de r  Kammer. Die Beschickung e r fo lg t  durch die im 
Gewölbe ausgesparten  F ü llöffnungen . D er  O fen  hat 
eine Länge von rd. 9 m zwischen den T ü re n ;  die Breite 
de r  Ofensohle  b e t räg t  3,1 m, die H öhe bis zur 
G ew ölbeauflage 610 mm und bis zum Scheitel des 
Gewölbes 1370 mm. Die Sohle des O fens  w ird  von 
beiden Seiten durch die Brenner a beheizt, und  die 
V erbrennungsgase  entweichen durch den teilweise als 
W ärm eaus tausche r  ausgebildeten  mittlern  Abhitze
kanal b nach w eiterer  A usnutzung  der W ä rm e  zum 
Schornstein. Die ein tre tende V erbrennungslu f t  w ird  
in dem W ärm eaus tausche r  des Abhitzekanals vor 
gewärm t. D er Ofen selbst ist e rhöh t a n g e o rd n e t  und 
wird von Pfeilern  ge tragen ,  so daß  m an den Koks, 
wie in Abb. 1 angedeutet,  unm itte lbar  in einen Lösch
w agen  drücken kann.

Falls  fü r  die Abhitze des O fens  keine un m it te l 
bare  Verw endung vorliegt, w ird  e r  mit Regenerativ-

1 G lückauf 73 (1937) S. 617.

beheizung gebau t  (Abb. 2 und  3). Die R egenera to ren  
sind un te r  der  O fensoh le  angeo rdne t ,  die auf  deren 
T rennm auern  ruht,  wie de r  Q uerschn i t t  in Abb. 2 
erkennen läßt. Die Beheizung des halbgete il ten  Ofens 
e r fo lg t  jeweils n u r  von einer Seite, u nd  die Abgase 
entweichen aus den R egenera to ren  in die A.bhitze- 
kanäle a, w äh rend  die Luft durch die seitlich an 
gebauten  Kanäle b zus tröm t.  Die Beheizung läß t  sich 
durch Steinschieber auf  einer  zwischen R egenera tor  
und  O fensoh le  e ingebauten,  m it D urch tr i t ten  ver
sehenen M auerzunge  einstellen.

Die Öfen, von denen man m ehre re  G ruppen  in 
Amerika und eine in E ng land  e rb a u t  hat, dienen, wie 
gesag t,  in e rs te r  Linie der  V erkokung von E rdölrück 
s tänden  oder  von Teerpech, wobei die A bdeckung der 
Sohle mit K arbo rundum ste inen  das  E indr ingen  von 
T ee r  verhindert .  D as übrige  M a uerw erk  bes teh t  aus 
feuerfes ten  Steinen, die der  A usdehnung  am besten 
Rechnung tragen .  M an kann den O fen  ferner

—
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Abb. 5. Schnitt durch die Sohlenheizzüge.

Abb. 6. Fördereinrichtung.
Abb. 4—6. Bauart des in Rußland entwickelten 

Knowles-Ofens für stetigen Betrieb.

fü r  die Schw elung  von Kohle- 
Öl-Gemischen und  die Ölgaser
zeugung  benu tzen ;  d a rü b e r  hinaus 
soll e r  sich aber  auch zur  Koks
e rzeugung  aus s ta rk  treibenden 
Kohlen m it g u te r  Backfähigkeit 
e ignen. Bekanntlich w irk t sich der 
T re ibdruck  der  Kohle bei der Ver
kokung in Richtung des W ärm e
flusses, bei no rm alen  Koksöfen also 
w aag rech t nach beiden Seiten aus, 
so daß  sich solche mit s ta rk  treiben
der  Kohle beschickten Öfen nicht 
entleeren  lassen. Bei dem Knowles- 
O fen e r fo lg t  die A usdehnung  der

Abb. 2. Abb. 3.

Abb. 2 und 3. Knowles-Ofen von Brassert 
mit Regeneratoren (Längs- und Querschnitt).
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Beschickung nach oben in den freien Gevvölberaum 
hinein, beh inder t  also in keiner W eise  die Entleerung .

K n o w l e s - O f e n  r u s s i s c h e r  B a u a r t .

In den Abb. 4 - 6  ist eine in R u ß la n d 1 erbaute  
A bart  des Knowles-Ofens w iedergegeben. Das Pech 
o d e r  das  Kohle-Öl-Gemisch w ird  bei diesem für  
stetige Betriebsweise eingerichteten O fen  in den 
Behälter a aufgegeben. Von hier  t r i t t  es auf  die 
eiserne H erdp la t te  b, deren  en tgegengese tz tes  Ende 
mit e iner  abdichtenden Asbestzwiscnenlage auf  der  
gem auerten  H erd p la t te  c ruht.  Anschließend ist der 
K oksbehälter  d  vorgesehen, in den die mechanische 
Fördere in r ich tung  e den Koks abwirft. Die Beheizung 
er fo lg t  von der  B rennkam m er /  aus m it Gas,  wobei die 
V erbrennungsgase  durch die in Abb. 5 angedeuteten  
w aagrechten  Züge g  un te r  der  Sohle h e r  ziehen und 
durch den Abhitzekanal h entweichen. Die in Abb. 6 
geso n d er t  dargeste l l te  F ö rde re in r ich tung  e bes teh t  aus 
einem le iterart igen F örderband ,  das  zwei Kurbeln

d e ra r t  anheben und senken, daß  sich in der  tiefsten 
Stellung die Beschickung in Richtung zum Koks
behä lte r  fo rtbew egt,  w äh rend  in angehobene r  S tellung 
die R ückw ärtsbew egung  erfolgt.  D er Antrieb der  E in 
r ich tung  durch den M o to r  i ist in Abb. 5 angedeutet .  
Je nach der  A rt des zur Schwelung ge langenden  G u tes  
wird die H erd p la t te  b aus E isen oder  auch g anz  aus 
Steinen hergestel lt .  Über die E rgebn isse  und  Betr iebs
e rfah rungen  mit diesem Ofen ist nichts N äheres  
bekann t geworden.

V e r f a h r e n  d e r  C o a l  a n d  A l l i e d  I n d u s t r i e s  L td .

Die nach diesem V erfahren arbeitende, im Jahre  
1935 zu Seaham  H arb o u r  in der  G ra fsch a f t  D urham  
in E ng land  err ichtete  B etr iebsanlage ist von dem 
englischen s taatlichen B renns to ff -F o rschungs ins t i tu t  
im Jah re  1936 einem Leistungsversuch von 168 h 
D auer  un terzogen  w orden. Auf den da rü b e r  ve r 
ö ffentlichten B erich t1 s tützen sich die nachstehenden 
Angaben.

Abb. 7. U m lau fb i ld  des K ohle-Ö l-V erfahrens d e r  C oa l  an d  A ll ied  In d u s tr ie s  Ltd.

G em äß dem in Abb. 7 w iedergegebenen  U m lauf 
bild wird  die in den Selbsten tladern  a angelie fer te  
Kohle nach D urchgang  durch ein Brechwerk m it Hilfe 
eines F ö rderbandes  in die M ühle b übergeführt .  Aus 
dem zugehörigen A ufnahm ebehä lte r  g e lan g t  sie in die 
mit den üblichen S taubfängern  au sg e rü s te te  S taub 
m ahlanlage c, un ter  deren S am m elbehälter  ein M isch
werk zur  H ers te l lung  der  Kohle-Öl-Paste e ingebau t 
ist. Das Gemisch wird  m it H ilfe  d e r  P um pe d  durch 
eine angeschlossene R ingleitung ged rück t u nd  daraus 
in die T röge  e abgezapft.  Diese ruhen  in einem be- 
sondern Gestell ,  aus  dem  sie von der  Beschick- und 
Entlademaschine /  aufgenom m en und  in die l iegenden 
E isenretorten der  O fe n g ru p p e  g  ü b e rg e fü h r t  werden ,  
nachdem die den Schwelkoks en tha l tenden  T rö g e  
vorher herausgezogen  und durch  Kippen en t lee r t  
worden sind.

Die in den Öfen g  en tbundenen  G ase  sam m eln  
sich in de r  Vorlage h, s t röm en  durch  den  W a s s e r 
kühler i und w erden  in dem  elektr ischen T e e r 
scheider k en tteert.  D er  G a ssa u g e r  l d rück t das 
angesaugte G as  in den 560 m 3 fassenden  A usgleich 
gasbehälte r  m, und aus d iesem g e la n g t  es in den 
Verdichter n, der  einen G asd ruck  von 8,5 a t  erzeugt.  
Dieses verdichtete G as  s trö m t  durch den K ühler  o 
und wird  in dem Scheider  p  en tspann t .  Dabei scheidet 
sich Leichtöl ab, das  m an in d e r  W a sc h an la g e  q mit

'  Coal C arbon is. 3 (1937) S. 101.

Lauge behandel t  und im V o rra tsbehä lte r  r sammelt. 
D as den Scheider p ver lassende Schwelgas t r i t t  in den 
2250 m 3 fassenden  G asb e h ä l te r  s, aus  dem es den 
B rennern  der  R eto r tenöfen  zus tröm t.  D er in de r  
Vorlage h, im Kühler  /  und  im T ee rsche ider  k 
ausgesch iedene Schwelteer w ird  in dem  B ehälter  t 
gesam m elt  und bis 265° destill iert,  w onach  d e r  Rück
s tand  in den B e h ä l te r«  ge lang t,  aus  dem e r  zusam m en 
mit dem zugekauften ,  im B ehälter  v gelagerten  
M inera lö l über  den H ochbehälte r  w  in den Betriebs
kreis lauf  zurückkehrt.  D as  M in e ra l -u n d  T eerölgem isch 
aus dem Betr iebskre is lauf  befreit  m an in de r  Anlage x  
von S taub  u nd  Dickteer, ehe es  in den Kreis lauf  der  
Anlage zurückfließt.

Die Schw elofenanlage bes teh t  aus  204 liegenden 
E isen re to r ten  von 330 mm Breite, 310 m m  H öhe 
u n d  e tw a 6400 mm Länge. Je vier übere inander  
an g e o rd n e te  R e to r ten  w erden  seitlich durch gem ein 
same Züge beheizt. Die einzelnen Sätze von 4 R e tor ten  
mit den  beiderseitigen H eizzügen sind wie Koksöfen in 
G ru p p e n  ane inandergere ih t .  U m  ein Verwerfen  zu 
verh indern ,  um gib t  m an auch die Seitenw ände der 
R e to r ten  mit M auerw erk ,  das  bei de r  jeweils  un te rs ten  
R e to r te  am dicksten ist und bei den obern  stufenw eise  
schwächer w ird , so daß  m an einen Ausgleich der  
W ä rm e ü b e r t ra g u n g  en tsp rechend  d e r  sich nach oben

1 R ep o r t  of te s t  by  the  D irec to r  o f  Fuel R esearch  (10. bis  17. Sep 
te m b e r  1936), H . M. S ta t ionary  Office, 1937.
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verringernden  T em p era tu r  der  Heizzüge erzielt. Die 
Beheizung e r fo lg t  durch Schwelgas und  die Schwelung 
des Kohle-Öl-Gemisches in T rögen , die in die 
Retorten  geschoben werden. Von den 51 Öfen mit 
je  4 übere inander  liegenden R etorten  sind je 13 an 
eine gemeinschaftliche Vorlage angeschlossen, und 
zw ar je d e r  Ofen mit einem besondern  Steigrohrventil.

W ä h ren d  des Leistungsversuches w aren  nur 
26 Schweiöfen mit 104 Retorten  in Betrieb, die täglich
62,8 t  de r  aus 5 5 %  Kohle und  4 5 %  Öl bes tehenden 
P aste  durchsetzten. Die T em p era tu r  an dem die 
Retortenseiten  bedeckenden M auerwerk  be trug  9o0°, 
überschri tt  also die S chw eitem peratur  beträchtlich. 
Das G ewicht je d e r  Beschickung belief sich auf 
rd. 420 kg, und die G arungsze it  schwankte zwischen 

12,3 und 16,5 h.

Im fo lgenden  sind die E rgebnisse  des Leis tungs
versuches zusamm engestel lt ,  bezogen auf 1 t  durch 
gesetz te r  Kohlenpaste von der  erw ähnten  Z usam m en
setzung. Die Kohle hatte  2 o/0 W asser ,  3 5 %  flüchtige 
Bestandteile und einen Aschengehalt von 7<y0.

Koks ( t rocken) :
I n s g e s a m t ............................................................kg 559
Kleinkoks u n te r  18 m m ............................... kg  122
F lüch tige  Bestand te ile  im Koks . . . °/o 4,3

O a s :
M e n g e ...........................................................N m 3 361
H e i z w e r t ............................................k ca l /m 3 8750
H e i z w e r t z a h l .............................................................3159
Dichte  (Luf t  =  1 ) ...................................................... 0,815

G asle ichtö l:
M e n g e .......................................................................kg  28,5
Spezifisches G e w ic h t  bei 1 5 ° .........................0,807

Schw eltee r:
M enge ,  t ro c k e n  u n d  e n ts ta u b t  . . . kg 253
Spezifisches G ew ich t  bei 1 5 ° ......................... 1,016
G e re in ig tes  Benzin bis 2 0 0 °  kg  33,8

G esam tb en z in  g e r e i n i g t  kg 57,0

Dieses V erfahren kann man nur  bed ingt als 
Schwelung bezeichnen, da  ja  in den Öfen absichtlich 
mit erheblich höhern  T em pera tu ren  gearbeite t  wird. 
Im G egensatz  zur reinen Schwelung will man hier die 
aus d e r  Beschickung entbundenen  Ö ldäm pfe einer 
gewissen thermischen B ehandlung  unterw erfen ,  w o 

durch der  Anteil an n iedrigs iedenden  Ölen erhöht,  
aleichzeitig aber  auch die G as-  und G raphitb ildung  
begüns tig t  wird. Kennzeichnend fü r  diese thermischen 
Zersetzungen sind die in den R e tor ten  beobachteten 
A blagerungen von G raph it ,  der  in M engen von 
1 4 - 7 2  k g ” in einem Falle  so g a r  von 181 kg, bei der 
etwa alle 4 T ag e  vorgenom m enen  Reinigung anfällt.

B em erkensw ert ist f e rn e r  die aus der  nach
s tehenden Z usam m enste l lung  hervo rgehende  Zusam
m ensetzung des G ases  (K oh lend ioxyd  und Sauerstoff 
in H öhe von 3,2 und 0,9 o/o w urden  vor der Unter 

suchung en tfe rn t) .

Ä t h y l e n .......................
P ro p y len  . . • •
B u tan  und  Buten 
P e n ta n  und  P en ten  
K ohlenoxyd  . . ■

°/o
7,6
6,2
4,0
2.5
2.6

%
W a s se rs to f f  . . . .  19,5
S t i c k s t o f f ............................11,6
M e t h a n ..................................35,9
Ä t h a n ....................................7,8
P r o p a n ....................................2,3

V e r f a h r e n  d e r  C a t a l y s t s ’ L i m i t e d .

In gew isser  Ü bere ins tim m ung  m it den  bei dem 
zuletzt e rö r te r ten  V erfahren  beschrittenen  Wegen 
haben C a ta ly s ts ’ L td . 1 neben der  therm ischen Um
w and lung  der  Ö ldäm pfe eine kata ly tische einge
schaltet, um die sonst  als G as-  o d e r  T re ibö l anfallende 
F rak tion  ebenfalls  in n ied rigs iedende  Treibstoffe

überzuführen.
E rw ä h n t  sei, daß  auch in D eutsch land  ein ähn

liches, mit d e r  B raunkoh lenschw elung  verknüpftes 
K ontak tverfahren  entwickelt w orden  ist, über das 
W ü r z n e r 2 berichte t hat. Die Ö ldäm pfe werden dabei 
über  F lorid in  gele ite t  u nd  die A usbeuten  an  Benzin 
und Leichtöl dadurch  g e g e n ü b e r  no rm ale r  Spülgas- 
schwelung auf das  3,5- bis 4 fache  gesteigert.

Das V erfahren  der  C a ta ly s t s ’ Ltd. w ird  in einer 
zu D ar t fo rd  in E n g land  erbau ten  V ersuchsanlage seit 
etwa einem Ja h r  erprobt.  Ih re r  Beschreibung an
H an d  des in Abb. 8 w iede rgegebenen  Umlaufbildes 
sei vorausgeschickt,  daß  die E in r ich tungen  zu Ver
suchszwecken e rb a u t  und  auf einen nur  kleinen Durch
satz zugeschnitten  sind, die gew äh lten  Ausmaße der 
R etortene inheiten  jedoch  auch in den Betriebsanlagen 
beibehalten w erden  so llen ;  lediglich ihre Anzahl 
w ird  en tsp rechend  e rh ö h t  und  der  Betrieb durch
mechanische B edienung vereinfacht.

W ie  Abb. 8 zeigt, 
d u rch w an d e r t  die Kohle 
von dem Vorratsbehäl
te r  a die M ühle b, den 
T rockner  c, die Staub

mühle d  und  den 
M ischer  e. Die mit Gas 
beheizte Destillierein
r ich tung  f ,  die aus den 
B ehältern  g  gespeist 
wird, zerleg t das  Öl in 
zwei F rak tionen , wobei 
d as  bis 2 0 0 ° über
g ehende  Leichtöl im Be

h ä l te r  h und  das 
zwischen 200 und  320° 
übergehende  Mittelöl in 
den B ehälter  i fließt, 
w äh ren d  sich der  Rück
s tand  in dem Kühlbehäl
te r  k sam m elt  und  dar-

1 Coal C arbon is .  3 (1937) S. 86.

2 D issertation , F re ib e rg  1932.
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aus nach Bedarf in den Zugabebehä lte r  L gelangt.  
Beide Öle aus l und h setzt m an der  S taubkohle  im 
M ischer e zu. Z u ers t  w ird  15 min lang  das  Schweröl bei
gemischt,  und nach d e r  d a rau f  fo lgenden  Zugabe des 
Leichtöls und weitern 5 min ist die P as te  fe r t ig  zur 
Beschickung. D as Verhältnis  des Schwer- und Leicht
ö lzusatzes is t 83 V3 : 1 6 V3, w äh rend  die G esa m tö l 
zugabe zur  Kohle 50 0/0 beträg t.  Die P as te  w ird  aus 
dem M ischer in die E isen tröge  m  gefüll t ,  die eine 
H ängebahn  zum O fen  n beförder t ,  wobei jede 
Beschickung etwa 34 kg  wiegt. Die vom Ofen au f 
genom m enen  4 Retorten  sind mit je  einem A b g an g s 
roh r  an die S aug le itung  angeschlossen, deren  to tes  
Ende in den S icherheitstopf  o mündet.  D as G as  du rch 
s t rö m t die Destilliereinrichtung p  sowie die Öl
w äscher  q mit dah in tergeschalte tem  G aszäh ler  und 
-Sauger u nd  sam m elt sich im G asbehä l te r  r. Die 
Berieselungspum pe s der  W äscher  q is t in Abb. 8 über  
diesen angedeu te t ;  das  angereicherte , im Behälter t 
gesam m elte  W aschö l wird in de r  üblichen W eise 
destilliert.  D as in der  Destil l iereinrichtung /  ab 
getriebene Mittelöl ge lang t aus dem Behälter i in die 
Vorw ärm er a u nd  w ird  in der  m it K ontak ts toff  
beschickten Blase v destilliert. Hierbei sam m elt sich 
das Leichtöl im B ehälter  w  u nd  w ird  aus diesem, 
gegebenenfalls  nach W aschung  mit Lauge, d e r  Rein
blase x  zugeführt,  deren V orratsbehä lte r  y  das  fertige 
Benzin aufnimmt, das  neben dem Schwelkoks das 
einzige E rzeugnis  de r  Anlage darste llt .

In dem R etortenofen  n  ist zur  A usnutzung  der  
Abhitze die R ohrschlange z  angeordnet,  die mit den 
in die Blasen p  und v sowie in die Ö lvorw ärm er u 
eingebauten R ohrsch langen  einen gesch lossenen  
Kreislauf bildet. Als W ä rm e t rä g e r  dient dabei eine als 
Fenilic bezeichnete F lüssigkeit ,  welche die E igen 
schaft hat, sich bei e iner  T em p era tu r  bis zu 500° 
chemisch nicht zu verändern .  D er  anfänglich  bei 4- 4°

A bb. 9. Abb. 10.

Abb. 9 u n d  10. Schnitt  d u rc h  d en  R e to r ten o fen  
d e r  C a ta ly s t s ’ Ltd. sow ie  V order-  u n d  Rückansicht.

liegende G efr ie rp u n k t  sinkt nach G ebrauch  als 
W ä rm e t rä g e r  u n te r  0°. Zur E rw ä rm u n g  des bei 248° 
siedenden Fenilics wie auch fü r  den Kreislauf  w erden  
Rohre aus P hospho rb ronze  verwendet.  In de r  V er
suchsanlage hä l t  m an den Druck des Fenilics auf
1,5 a t und die T em p era tu r  au f  300°. Über die Art oder  
Z usam m ensetzung  des zu r  B eeinflussung  des M it te l 
öls angew and ten  K ontak ts to ffes  liegen keine Angaben 
vo r ;  e rw ähn t  w ird  nur, daß  e r  eine körn ige 
Beschaffenheit h a t  und  in die Destil l ierb lase  e in 
g ebrach t wird, w obei ihn die abgetr iebenen  D äm pfe 
durchström en. Einen A nhalt  hinsichtlich der  Lebens
d aue r  des W ä rm e trä g e rs  bietet der  Hinweis , daß  
Fenilic gew ich tsm äßig  fü r  die Behandlung  einer 
100 fachen Ölmenge ausreicht, ehe es einer  E rn euerung  
bedarf.  Die jeweils angew and te  K ontak ts toffm enge 
be t räg t  10 0/0 des Ö ldurchgangs.

D er  R eto r tenofen  ist in den Abb. 9 und 10 in zwei 
senkrech t zue inander  ge leg ten  Schnitten, teilweise mit 
Außenansich t der  Vorder- und Rückseite w iede r 
gegeben, wobei man die Verschlüsse erkennt. Die 
R etorten  bestehen aus H äm atit -G uße isen  von der  Zu 
sam m ensetzung  2,0 0/0 Silizium, 0 , 8 - 1 , 0  0/0 M angan ,  
3 ,7 0/0 K ohlens toff  und w en iger  als 0,1 <y0 Schwefel 
und Phosphor.  Die T ü ren  mit bearbeite ten  D ich tungs 
flächen sind aus F lu ß s tah l  hergeste l lt ,  wobei die 
Zugabe von D am pf  durch die Anschlüsse a in Abb. 10 
die Dichtung un ters tü tz t .  Die F orm  der  Retorten  ist 
aus dem  Q uerschn i t t  b in Abb. 10 zu e rsehen ;  sie sind 
6455 mm lang  bei 230 mm Breite und 200 mm nutz 
b a re r  H öhe.  Die G aru n g sd a u e r  einer  Beschickung 
b e t rä g t  1 h 40 min. Die R e tor ten  w erden  der  Länge 
nach von zwei zusam m engeflansch ten  S tücken gebildet. 
An dem den T üren  en tgegengese tz ten  Ende  ist jede 
Retorte  an ein besonderes  G a sa b g a n g s ro h r  c ange 
schlossen und  dieses durch die T auchvorlage  d. mit 
de r  A bsaug le itung  e verbunden. Die Beheizung der  je 
3 R e to r ten  um fassenden  Öfen e r fo lg t  durch 4 senk 
rechte Züge, die mit den w aag rech ten  B renne r 
kanälen /  u n te r  je d e r  R etorte  verbunden  sind, w ä h re n d  
die bereits  e rw ähn te  von Fenilic du rchs tröm te  R o h r 
schlange aus P hosp h o rb ro n ze  in den A ussparungen  g  

über  je d er  R e to r te  u n te rgeb rach t  ist. D er A bgas 
kanal h f indet  sich oben auf d e r  O feng ruppe  
angeordnet.  Die Z ugabe d e r  V erb rennungslu f t  
lä ß t  sich durch die un te r  jeder  R e to r ten tü r  in 
de r  K opfw and  vorgesehenen  Schlitzschieber i 
einstellen, wobei ein unm itte lbar  d a rü b e r  vor 
gesehenes  Schauloch die B eobachtung der  Ver
b rennung  ermöglicht. Die R e to r ten tem pera tu r  
b e t rä g t  anfänglich 570° u nd  s te ig t  bis zum 
Ende der  G arungsze i t  auf 6 0 0 - 6 2 0 ° .

D er  Koks fä ll t  in g robstück iger  F o rm  an, 
und das  P o rengefüge  is t  an den Oberflächen 
der  Beschickung mit einer g la t ten ,  die Poren 
verdeckenden H a u t  von Ölkoks überzogen.

Abb. 11 zeigt eine Innenansich t d e r  Ver
suchsanlage in D a r t fo rd  mit den beiden je 
2 R e tor ten  aufnehm enden  Öfen, deren d o r t  mit 
S tad tgas  gespeis te  B renner  seitlich an dem 
O fenm auerw erk  e rkennbar  sind. Im V order 
g ru n d  s ieht m an die s ta rk  geschütz te  
P h o sp h o rb ronze le i tung  fü r  den Kreis lauf  des 
als W ä rm e t rä g e r  der  Destil l iereinrichtungen 
und V orw ärm er  d ienenden Fenilics.
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Ober die auf  1 1. t  Kohle bezogene Ausbeute 
de r  Versuchsanlage werden nachstehende Angaben 
gemacht.

E i n s a t z kg A u s b e u t e kg

K o h l e ............................. 1102 Schw elkoks  . . . . 770
Leichtöl,  bis 200° S c h w e lw asse r  . . . 44

s i e d e n d ....................... 85 Sch w e lg as  (120 m 3) . 116
Schw erö l ,  ü b e r  200° Leichtöl,  bis 200°

s i e d e n d ....................... 425 s i e d e n d ....................... 151
Schw erö l ,  ü b e r  200°

s i e d e n d ....................... 437

Abb. 11. V ersuchsan lage  de r  C a ta ly s ts ’ Ltd.

G egenüber  der Schwerölzugabe von 425 kg ergibt 
sich also, auf 1 1. t  K ohlendurchsatz bezogen, ein 
Überschuß von 12 kg, der  zeitweise abgestoßen  
werden muß. Jedenfalls  bietet dieses Verfahren 
gegenüber  dem vorher beschriebenen den g roßen  
Vorteil, daß  die Ölbilanz mit einem w enn auch kleinen 
Überschuß abschneidet, so daß es sich ohne Zukauf 
frem der  Öle se lbst trägt ,  wobei natürlich die 
Beschaffenheit der  durchgesetz ten  Kohle die au s 
schlaggebende Rolle spielt.

V e r f a h r e n  d e r  N a t i o n a l  C o k e  a n d  O i l  Co. L td .

Auch dieses in m ehreren Anlagen angew andte  
Verfahren ist im Januar  1937 von dem  englischen 
staatlichen Brenns toff- Ins t i tu t  einem zweiwöchigen 
L eis tungsversuch unte rw orfen  worden, dessen E r 

g eb n is se1 den fo lgenden  A usführungen  zugrunde 

liegen.
Nach dem in Abb. 12 w iedergegebenen  Umlaufbild 

wird die ankom m ende Kohle in der  M ühle  a gemahlen, 
geh t dann in die M ischanlage b, w o backende und 
nicht backende Kohle gem isch t w erden , und gelangt 
schließlich in die S taubm ahlan lage  c mit dem Beth- 
F ilter  cL, in der  sie die nötige S taubfe inheit  er langt.  
Die aus einer Reihe von M eß- und Mischgefäßen 
bestehende V orrichtung e ste llt  die Kohlenpaste  her, 
die mit Hilfe von P um pen in m ehre re  gene ig t  ver
legte, von außen  beheizte D rehöfen  /  übergeführt  
wird.’ D er  die D rehöfen  ver lassende  Schwelkoks g e 
langt in die A ufbere itung  g, w o besondere  Behälter 
den Grob- und Feinkoks aufnehm en. D er  Feinkoks 
wird  in der  Anlage h verm ahlen und  anschließend 
un te r  Zusatz von Schwelteerpech als  Bindemittel 
brikettiert.  Die P reß linge  f inden  ebenfalls  in beson- 
dern Abteilen der  B ehäl teran lage g  Aufnahme.

Das den D rehofen  /  am Beschickungsende ver
lassende Schwelgas t r i t t  in die beiden K ühlergruppen  i 
und k  mit davor  ge lage r ten  Scheidebehältern , und 
der  S auger  L d rückt es durch den Ö lwäscher m  in 
den 2800 m 3 fassenden  Scheibengasbehä lte r  n. Diesem 
wird  auch Schw achgas aus e iner  in d e r  Abbildung 
nicht berücksichtigten G ase rzeuge ran lage  zugeführt 
und das Gemisch zur Beheizung der  D rehöfen  ver
wendet.

D as aus dem W äscher  m  t re tende  angereicherte  
W aschöl w ird  in d e r  hinsichtlich der  E inrichtungen 
und Betriebsweise einer Benzolfabrik  entsprechenden 
Anlage o vera rbe ite t ;  die E rzeugn isse  w erden  in der 
W aschan lage  p gere in ig t  und in Behältern  gesammelt.

Die zu E rith  in der  G ra fsch a f t  Kent erbaute 
Anlage u m faß t  4 D rehöfen  mit einem T ag esdu rch 
satz von 20 t  Kohle, en tsp rechend  40 t  Kohle-Öl- 
P aste  je  Einheit, so daß  der  G esam tdu rchsa tz  der 
Anlage täglich 80 t  Kohle o d e r  160 t  P as te  beträgt. 
Die vom F estland  bezogenen D rehöfen  sind w asse r 
gasgeschw eiß t  und haben eine Länge von 15250  mm 
bei 1525 mm lichter W eite  und  28 mm Blechstärke. 
Die Schräglage der  D rehöfen  b e t rä g t  3 ,25° zur W a a g 
rechten. Die Drehöfen ähneln sons t  hinsichtlich ihrer

1 R eport of test by the D irec to r of Fuel Research (26. Januar bis 
9. F eb ru a r  1937).

Abb. 12. U m lau fb i ld  des Kohle-Öl-Verfahrens d e r  N ational  C oke  & Oil  C o . Ltd.
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Einrichtung den f rü h e r  in D eu tsch land  angew and ten  
Schweidrehöfen; sie sind  in einem g em auer ten  Ofen 
un tergebrach t und  w erden  durch  je  15 B renner  mit 
einem Gemisch aus Schwach- und  Schwelgas beheizt.  
D er Antrieb e r fo lg t  durch je  einen M o to r  über  ein 
Getriebe, dessen E ins te l lung  eine Ä nderung  der  D re h 
zahl der  Öfen in weiten  G renzen  erlaubt.  In de r  Regel 
beträgt sie 1 U /m in ; sie lä ß t  sich aber  so weit h e ra b 
setzen, daß die B ew egung nicht m ehr  w ah rn eh m 
bar ist.

Die am obern E nde  in den O fen  eingedrückte  
Raste bleibt zunächst an den W ä n d en  haften ,  bis drei 
an Ketten hängende Schaber sie lösen. G leichwohl 
muß je d e r  Ofen in de r  Regel einmal wöchentlich 
gerein ig t und  die Beschickung fü r  diesen Zweck eine 
Zeitlang abgeste llt  w e rd en ;  dabei können  dann  die 
Schaber den anhaf tenden  Koks herausbrechen .

D er  in zwei G rößen  g e t re n n te  Koks w ird  un te r  
dem Nam en N aco-B rennsto ff  in P ap ie rsäcken  ab 
gesetzt, w ährend  der  Feinkoks, wie bere its  e rw ähnt ,  
zur H ers te l lung  von N aco -P reß lingen  dient.  D as 
Schwachgas wird in einem G ase rz eu g e r  gew onnen  
und der dabei anfallende T e e r  im Verfahren  mit ver 
wendet. Der in der  Anlage zu E ri th  d u rchge füh r te  
Leistungsversuch hat te  die in de r  fo lgenden  Zu
sammenstellung ange füh rten  auf  1 t  Kohle bezogenen 
Ergebnisse.

E i n s a t z kg A u s b e u t e

S taubkohle  t rocken . 908,7 Koks ü b e r  20 m m  kg 255
W a s se rg e h a l t K oks u n te r  20 mm kg 520

d er  Kohle . . , . 43,0 O as  (g e w a s c h e n )  m 3 170
Kreoso tö l  . . . . 31,9 O a sh e iz w e r t  k c a l /m 3 6016
W asch ö l  . . . . 10,1 G e re in ig te s  Benzin kg 32,3
Desti ll ier te r  T e e r  . . 5,4
O e n e ra to r te e r  . . 0,9

1000,0

Z ur unm itte lbaren B edienung der  Anlage sind je 
Schicht 8 M ann erforderlich, w ozu  noch 27 T agsch ich t 
leute fü r  Verladung, Brikettierung, In s tan d se tz u n g s 
arbeiten usw. kommen. Aus den die K oksausbeute 
kennzeichnenden Zahlen ist ohne  w eiteres  ersichtlich, 
daß die B indefähigkeit des d e r  Kohle zugesetzten  Öles 
bei der  D rehofenschw elung  infolge der  s tändigen  Be
wegung u nd  U m w älzung  d e r  Be
schickung se h r  m an g e lh a f t  a u s 
genutzt wird, denn d e r  Anfall an 
Kleinkoks u n te r  20 mm, d e r  eine 
nachträgliche Brike ttierung  e r fo r 
dert, is t m ehr  als doppe l t  so 
groß wie de r  Anteil des u n 
mittelbar verkäuflichen G ro b 
kokses über  20 mm. D ieser  U m 
stand muß als ein schw erw iegen 
der Nachteil des in d e r  Anlage 
verhältnism äßig * teuern  Ver
fahrens angesehen w erden . Dazu 
kommt, daß die m it Pech g e 
bundenen K okspreß linge  nicht 
mehr als rauch loser  B renns to ff  
gelten können.

Eine in C a n n o c k 1 nach  dem 
gleichen V erfahren err ich te te  A n 
lage bes teht aus  zwei D rehöfen ,  
eine mit vier D rehöfen  is t  in 
Tipton bei B irm ingham  in Be-

1 Coa! C arbon is. 2 (1936) S. 96.

trieb, u n d  m it dem Bau von drei w eitern  Anlagen 
dieser  A rt  h a t  man begonnen.

V e r f a h r e n  v o n  H a m p t o n  u n d  R y a n .

Dieses in Amerika entwickelte V erfahren, das  man 
zur Zeit  in e iner  Versuchsanlage zu Y ork in Penn- 
sylvanien erp rob t,  w ird  hier mit an g e fü h r t  zur  K enn
zeichnung der  verschiedenen A rbeitsbedingungen , die 
fü r  die Schwelung einer  aus Kohle u nd  Öl bes tehenden 
Paste  m aßgebend  sein können. N achdem  man ur- 
sprünglich  das V erfahren auf die V erarbeitung  von Öl
schiefern zugeschnitten hatte,  g ing  m an spä te r  auf  den 
Durchsatz geologisch ju n g e r  Steinkohle über, die sich 
hierbei mit Vorteil verw enden lassen soll. Nach dem 
durch Abb. 13 veranschaulichten A rbeitsgang  w ande rt  
die Kohle aus dem H ochbehälte r  a durch die beiden 
M ühlen b und  c in den Z w ischenbehälte r  d, aus dem 
sie nach Bedarf  in das  Knetwerk e abgezogen wird. 
In diesem setzt man aus den Behältern /  Öl zu, das  den 
E rh i tze r  g  durchström t.  Die das  Knetw erk e ver 
la ssende P as te  wird  in der  E inr ich tung  h gem ahlen 
u nd  g e lan g t  dann  in den zylindrischen Behälter  i, in 
dem eine Förderschnecke verleg t ist. D er  o r ts fes te  
Zylinder  i w ird  durch Schwachgas auf  e tw a 350, aber 
nicht m e h r  als 370° erhitzt.  Die dabei entwickelten 
Öldäm pfe schlagen sich in dem Kühler  k nieder, 
w ährend  das  Öl in den B ehälter  l gelangt.  Die so v o r 
behandelte  P as te  w ird  in die Schleuder m abgezogen 
u nd  darin mit schwerem und  leichtem Öl aus den Be
hältern  ti und  o gewaschen, wobei das  ablaufende Öl 
in den Z w ischenbehälte r  p  und den Lagerbehäl te r  q 
fließt. Aus der  Schleuder m  g e h t  die Kohle in den 
Schweiofen r , in dessen Oberte il zwei Schnecken liegen, 
welche die Kohle e r s t  in de r  einen, dann in der  e n t 
gegengesetz ten  Richtung fortbew egen. Dabei w erden 
die leichtern Ö lbestandteile u n te r  m äß iger  W ä rm e 
einwirkung  abgetrieben. Die Kohle fäll t  dann  in die 
u n te re  Schnecke des Schweiofens r, in der  sie bei einer 
T e m p e ra tu r  von 400° geschw elt wird. D as den W ä rm e 
b eda rf  der  Anlage deckende Schwachgas liefert  der 
G ase rzeuge r  s, der m it dem B renns to ffbehälte r  t in 
V erbindung steht. D er  Schweiofen r  wird mit dem 
gew aschenen  Schwelgas beheizt.

f f

Abb. 13. U m laufbilcl  des K ohle-Ö l-V erfahrens  von H a m p to n  u n d  Ryan.
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F ü r  die Entw icklung dieses Verfahrens ist der  U m 
stand  m aßgebend  gewesen, daß bei de r  thermischen 
Behandlung  von Kohle-Öl-Pasten ein Teil de r  Öle 
thermisch zersetz t und  daraus  G as  gebildet wird. Man 
will dies w eitgehend  vermeiden und  durch die V or
behandlung  gleichzeitig eine Extraktion  des K ohlen
b itumens erzielen, so daß hier mit einer unmitte lbaren 
Leichtölgewinnung in n u r  ger ingem  M aße gerechnet 
werden kann. Angaben über  den bei der Behandlung 
im Zylinder k  angew andten  Druck fehlen; ohne Druck
anw endung sind aber  g rö ß e re  Ausbeuten an Ölen bei 
der  H eißextraktion  von Steinkohlen e rfahrungsgem äß  
nicht zu erw arten .  Die Instandha ltungskosten  einer 
solchen Anlage m üssen infolge des starken Ver

schleißes de r  R ührer  und  Schnecken außergewöhnlich 

hoch sein.

Z u s a m m e n f a s s u n g .

Die Entw icklung d e r  S teinkohlenschwelung in 
Eng land  und  Amerika ist in zunehm endem  M aße auf 
die^Verarbeitung von P asten  gerichte t,  die aus Staub
kohle und  Öl bestehen. M ehrere  Anlagen dieser Art 
stehen in E ng land  bereits  in Betrieb. Die Einrichtungen 
des h ier schon behandel ten  K nowles-O fens nebst einer 
in Rußland  erbauten  A bar t  w erden  beschrieben und 
anschließend an H an d  von U m laufb i ldern  vier weitere 
V erfahren kurz besprochen, die Kohle-Öl-Pasten unter 
verschiedenen B edingungen verarbeiten.

Vergleichende Untersuchungen von Abbauhämmern mit dem Einheitsprüfgerät 
und im Betriebe.

Von Dipl.-Ing. H. M e i n e r s ,  G e lsenk irchen-B uer .

(Schluß.)

Versuche auf der Schachtanlage C.

Die P rü fu n g  der  mittelschweren Abbauhäm m er 
erfo lg te  auf der  Schachtanlage C, die in dem Über
g a n g  der  Em scherm ulde zum G ladbecker Sattel hin 
baut. Die Flöze gehören  zur F e ttkoh leng ruppe  und 
sind bei Mächtigkeiten von 1 - 1 , 5  m regelm äßig  flach 
gelagert .  Die G ebirgsausb ildung  entspricht dem 
D urchschnitt der  F e t tkohlengruppe.

Die Versuche w urden  in zwei Flözen bei den 
nachstehend gekennzeichneten Betr iebsverhältn issen  
durchgeführt.

Flöz C Flöz Fritz

M äch tigke it  des F lözes . . m 1,10 1,00
Einfallen des F lözes . . G rad 2 - 5 2 - 4
L än g e  des S trebs  . . . . m 210 265
F e l d b r e i t e ....................... 1,57 1,57
A b b a u fo r t s c h r i t t  . . . . m 0,78 1,57
A b b a u v e rfah ren  . . . S t reb b au Streb b au
V e r s a t z a r t ....................... B lindort p lan m äß ig e r

B ruchbau
Anzahl de r  H a u e r  . . 20 49
T äg l ich e  F ö rd e r u n g  . . ! t 235 560
H a c k en le is tu n g  . . . . . t 12 11,5

Bei de r  Inangrif fnahm e eines neuen Feldes w erden  
in A bständen von etwa 12 m Einbrüche hergestellt.  
Die weitere G ew innung  geschieht in Richtung der 
Schlechten, wobei im Rutschenstreb  des Flözes Fritz, 
mit Verhieb einer Feldbreite  in zwei T agen  der Ge- 
b irgsdruck m ehr auf  die Kohle einwirkt als im Flöz C, 
dessen Kohle wegen des schnellem  A bbaufortschritts  
h ä r te r  ist. Die im allgemeinen als m itte lhart anzu 
sprechende Kohle läß t  sich auch im unverritz ten Feld 
mit einem A bbauham m er von mittle rer  Leistung 
hereingewinnen.

Zu den Versuchen benutzte man vier Abbau 
häm m er,  die von den H ers te l le rn  als gee igne t  fü r  diese 
F lözverhä ltn isse  bezeichnet w orden  waren. Ihre G e 
wichte und die auf dem E inhe itsp rü fge rä t  ermittelten 
Leistungszahlen  sind aus de r  Zahlentafe l 8 ersichtlich. 
Von den eingesetz ten  H äm m ern  hatte  n u r  Nr. 28 eine 
se lbsttä t ige  S ti l lse tzanordnung. Die H am m erle is tung  
w urde  bei der  H ers te l lung  des E inbruchs und  beim 
Abbau im Einfallen  g e t re n n t  ermittelt.  Über die E rg e b 
nisse un te rr ich te t  die Zahlen tafe l 9.

Z a h l e n t a f e l  8 . Die auf  d e r  S chachtan lage C 
eingesetz ten  A bbauhäm m er.

H a m m e r G e w ic h t
kg

E inze lsch lag arb e i t
m k g

Schlagzahl
n /m in

24 10,2 3,24 898
27 9,4 1,55 1243
28 9.4 3,01 906
32 9,0 3,10 820

Z a h l e n t a f e l  9. Leistung der  auf  de r  Schachtanlage C 
eingesetz ten  A bbauhäm m er.

H am m er

L e is tung  des  A b b au h am m ers  im

Flöz 

bei d e r  
H ers te l lung  

des  E inbruchs
ni8/h

Fritz

j beim  A bbau  
im Einfallen

m s/h

Flöz C
bei d e r  , . 

H e rs te l lu n g  | beim . Abbau 
des  E inb ruchs  lm Einfallen

m3/h | m 3/h

24 6,47 6,90 5.17 5,37
27 4,26 4,78 2,28 3,58
28 5.23 5,18 3,48 4,25
32 5,14 4,85 4,67 4,15

Nach der  Z e i ts tud ienaufnahm e ist die Leistung 
des H am m ers  24 sow ohl bei de r  H ers te l lu n g  des 
Einbruchs als auch bei der  H ere in g ew in n u n g  der 
Kohle am höchsten , so daß  er  als  der  beste be
zeichnet w erden  m uß. Die zweite Stelle g e b ü h r t  dem 
H am m er  28, der  a l lerd ings  im F löz C  beim Einbruch 
eine ge r inge re  Leistung au fw eis t  als Nr. 32. Im 
übrigen  un terscheiden  sich die W e r te  de r  beiden 
H äm m er  w enig  voneinander.  Bei Nr. 32 fä l l t  auf, daß 
er in de r  harten  Kohle des E inbruchs  eine g rößere  
Leistung aufw eis t  als in der  ge lockerten  Kohle. An 
letzter Stelle fo lg t  de r  H am m er  27.

Nach Beend igung  d ie se r  V ersuchsre ihe  w urden  
von je d er  A bbauham m era rt  3 Stück zuers t  im Flöz C 
und dann im F löz F ri tz  eingese tz t,  so daß  täglich 
12 H a u e r  mit den V ersuchshäm m ern  arbeite ten . Eine 
Zeits tud ienaufnahm e fan d  h ie r  nicht s ta tt .  Nachdem 
die H au e r  in jedem  Flöz 3 W ochen  mit den H äm m ern  
gearbe ite t  hat ten ,  w urden  sie nach ihrem Urteil be 
fragt.  Da die A ussagen  fa s t  übere ins tim m ten ,  sei auf 
ihre W iede rgabe  im einzelnen verzichtet. Z usam m en 
g e fa ß t  w urden  die H ä m m e r  wie fo lg t  beur te i l t :
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A bbauham m er 24 : Leis tung und  H andlichkeit  sind 
gut, Rückschlag e tw as  s tä rk e r  als bei Nr. 28. D er 
Ham m er ist als d e r  bes te  zu bezeichnen.

A bbauham m er 27 : S ehr schneller  Schlag und  in 
loser Kohle g u te  Leistung, die in fes te r  Kohle jedoch 
erheblich sinkt. Dies e rw eis t  sich nam entl ich  im F löz C  

bei der H ers te llung  des E inbruchs als nachteilig. 
Rückschlag gering,  H andlichkeit  gut.

Abbauham m er 28: Leistung in fes te r  u nd  loser 
Kohle gut, Rückschlag  seh r  gering . D er  H am m er 
wird jedoch wegen des D aum endrücke rs  und des u n 
bequemen H an d g r if fs  abgelehnt.  S ti l lse tzanordnung  
unerwünscht.

Abbauham m er 32: Handlich  bei g ro ß e r  D urch 
schlagskraft, Vortrieb in der  losen Kohle jedoch  g e 
ringer als bei Nr. 28. A bgelehn t w egen  s ta rken  Rück
schlages.

Nach der  vo rs tehenden  Beurte ilung  ist der 
Hamm er 24 ohne Zweifel d e r  beste. Dies deckt sich 
mit der G ütebew er tung  nach der  Z ei ts tud ienaufnahm e, 
bei der er die g rö ß te  L eis tung  in de r  Kohle gezeigt 
hat. Auffallenderweise haben die H a u e r  das  Gewicht, 
das etwa 1 kg höher  ist als bei den ändern  H äm m ern ,  
nicht beanstandet .  An die zweite Stelle ist Nr. 28 zu 
setzen. Nach A ussage  der  H a u e r  bes teh t  zwischen 
der Leistung der  H äm m er  24 und  28 kein Unterschied . 
Der Hammer 28 ist jedoch  w egen  seines unbequem en 
Handgriffs und w egen  seines D aum endrückers  wenig 
handlich, wozu noch die Schwierigkeiten der  S tillsetz
anordnung kommen. Diese Nachteile füh ren  dazu, daß 
der  Hammer in se iner  G esam tle is tung  n ied riger  als 
Nr. 24 bewertet wird.

Nach dem Urteil  der  H a u e r  zeig t auch der  A bbau 
hammer 32 eine g u te  D urchsch lagsk ra f t ,  jedoch ist 
sein Vortrieb in ge locke r te r  Kohle g e r in g e r  als bei 
Nr. 28. H am m er 27 h a t  anderse its  in der  gelockerten  
Kohle eine gu te  Leistung, w ä h re n d  die D urchsch lags 
kraft in der  festen  Kohle nicht ausreicht.  W ill  man 
diese beiden H äm m er  g erech t  e inordnen , so kann  dies 
nicht allein nach d e r  sub jek tiven  B eurte ilung  g e 
schehen. H ie r  h ilft  abe r  die Zeits tud ienaufnahm e, nach 
der zweifellos dem H a m m e r  32 der Vorzug zu 
gehen ist.

n/min ScM agza/r/
7 0 0 0       ,--

27
o

22 <' o2#
O 22

0 7  2 0 9 5 6 7 0 9  m/fff
ScA/agarbe/7

Abb. 9. Sch lagzah l  u n d  E in z e ls ch la g a rb e i t  
der  au f  d e r  S c h ach tan lag e  C  e ingese tz ten  A b b au h äm m er.

N unm ehr  e rheb t sich die F rage ,  wie sich zu dieser 
betriebsmäßigen B e w er tu n g  die P rü fe rg eb n isse  auf 
dem E in h e i tsp rü fg e rä t  verha lten ,  ln  Abb. 9 sind von 
den un tersuchten  H äm m ern  die E inzelsch lagarbeit  
und die Schlagzahl in A bhäng igke i t  v o ne inande r  ein 

ge t ragen .  M an erkennt,  daß  die H äm m er  24 u nd  28 
dicht be ie inander  liegen. Die B evorzugung des e r s t 
genann ten  im Betrieb erscheint dahe r  auffa llend. Sie 
beruh t aber  nicht au f  dem auffä ll ig  g e r ingen  L e is tungs 
unterschied, sondern  au f  der  g r o ß e m  H andlichkeit  des 
H am m ers  24. F a s t  die gleiche E inzelsch lagarbei t  ha t  
nach den M essungen  auf  dem E in h e i tsp rü fg e rä t  der 
H am m er  32. Auch dies s teh t  m it dem prak tischen  
Befund in E inklang, denn die D u rc hsch lagsk ra f t  w ird  
ebenfalls als g u t  bezeichnet. W ie aus  Abb. 9 h e rv o r 
geht,  h a t  d e r  H am m er  aber  eine ge r ingere  Schlagzahl. 
D iesen U ntersch ied  haben die H au e r  he rausgefunden ,  
denn sie halten  die Leistung in ge lockerte r  Kohle fü r  
ungenügend . D er  H am m er  27 weicht nach Abb. 9 von 
den übrigen  erheblich ab, da er bei ge r inge r  E inzel
schlagarbeit  eine hohe Schlagzahl aufweist.  E n t 
sprechend  haben die H a u e r  seine D urchsch lagsk ra f t  
in fes te r  Kohle fü r  nicht ausre ichend  erklärt .

70 20 JO Tfff w
/tndrucTr

Abb. 10. R ückstoßkennlin ien  
d e r  a u f  d e r  S chach tan lage  C  e ingese tz ten  A b b au h äm m er.

In Abb. 10 sind die R ü c k s t o ß k e n n l i n i e n  der  
un te rsuch ten  H äm m er  e ingetragen . Danach hat, ü b e r 
e instim m end mit den E rfa h ru n g e n  der  H auer,  de r  
H am m er  28 den g er ings ten  und  der  H am m er  32 den 
s tä rk s ten  Rückschlag. E n tsp rechend  der  Lage der  
Kennlinien ist auch d e r  Rückschlag des H am m ers  24 
s tä rk e r  als de r  von Nr. 27. D aß der  H am m er  24 tro tz  
seines s tä rke rn  Rückschlags dem H am m er  28 v o r 
gezogen  wird, e rk lä r t  sich, wie bereits  e rw ähn t ,  durch 
dessen ger inge re  Handlichkeit .  D er H a u e r  n im m t 
o ffenbar  lieber einen e twas s tä rk e rn  Rückschlag in 
Kauf, als daß  er  sich mit einem unbequem en W e rkzeug  
abm üht.

In W idersp ruch  zu den eng  benachbarten  R ückstoß 
kennlinien d e r  H äm m er  24 und 32 s teh t  deren sehr  
verschiedene B eurte ilung  im Betrieb, die sich wie fo lg t  
erk lä ren  läßt. Bei dem H am m er  24 s tehen  nach seiner 
Leistung E inzelsch lagarbei t  und Schlagzahl zu der  
H är te  de r  Kohle o ffenbar  in einem gün s t ig en  V erhäl t 
nis, w as  dar in  zum Ausdruck komm t, daß  sich der  
H a m m e r  beim Arbeiten  gew isse rm aßen  von se lbs t  in 
die Kohle hineinzieht. Beim H a m m e r  32 ist dies jedoch 
nicht d e r  Fall, weil das  Spitzeisen bei der  ge r in g e n  
Schlagzahl nicht in dem Schrittm aß in die Kohle e in 
dring t,  wie es dem durch die E inzelsch lagarbe i t  an 
d e r  Spitze des Spitzeisens f re igem achten  W e g e  e n t 
spricht. Da hierbei die V erb indung  des Spitzeisens 
mit d e r  festen  Kohle s tänd ig  eine U n te rb rec h u n g  er*
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fäh r t ,  w ird  nicht die gesam te  Kolbenarbeit über  das 
Spitzeisen au f  die Kohle über tragen , sondern  ein Teil 
davon  im H am m er  se lbst verzehrt u n d  dadurch  der 
Rückstoß verstärkt.

Die Versuche au f  de r  Schachtanlage C haben somit 
w ieder  ergeben, daß die auf  dem E in h e i tsp rü fg e rä t  
erm itte lten  Leistungszahlen und Rückstoßkennlin ien  
der  H äm m er  mit der Bew ertung  im Betriebe ziemlich 
g u t  übereinstim men.

Versuche auf der Schachtanlage D.

Die Schachtanlage D b au t  auf  dem Südflüge l der 
Em scherm ulde zum G elsenkirchener Sattel hin. Die 
zur G asflam m - und  F e t tkoh leng ruppe  gehörenden  
Flöze sind 0 , 7 - 1 , 2  m m ächtig und fallen mit 10 bis 
30° ein. O bw ohl die H är te  de r  Kohle sehr verschieden 
ist, w ird  se it Jah ren  der Einheitlichkeit w egen au s 
schließlich d e r  Abbauham m er 3 von 13,5 kg Gewicht 
benutzt. Eine e ingehende P rü fu n g  der  F lözverhä lt 
nisse ergab, daß  ein leichterer A bbauham m er ge 
e igneter  sein würde. Vorversuche führten  dazu, fü r  die 
Betriebsversuche die H äm m er 26, 27, 28, 30, 32 und  
34 einzusetzen, deren Gewichte und Leistungszahlen 
aus d e r  Zahlentafe l 10 ersichtlich sind.

Z a h l e n t a f e l  10. Die auf de r  Schachtanlage D 
eingesetzten Abbauhämmer.

H a m m e r G ew ich t
kg

E inze lsch lagarbe it
m kg

Schlagzah l
n/min

26 10,0 3,35 880
27 9,4 1,55 1243
28 9,4 3,01 906
30 9,2 2,15 887
32 9,0 3,10 820
34 8,8 2,35 1120

Die ers te  Versuchsreihe fand  im F löz P  2 s ta tt,  
fü r  dessen weiche Kohle die H äm m er  27, 34 und  28 
von den H aue rn  als gee igne t befunden  u nd  nach ihrer 
Leistung in d e r  angegebenen  Reihenfolge bew erte t 
w urden. W en ige r  b rauchbar  sind in de r  Reihenfolge 
ihrer  G üte  die H äm m er 30, 26 und  32. Um zu u n te r 
suchen, ob noch eine feinere U nterscheidung  der 
H äm m er  27, 34 und 28 möglich sei, führte  man in 
einem Betr iebspunkt des F lözes N eine zweite Ver
suchsreihe durch u n te r  E inbeziehung des H am m ers  35 
mit e iner  Schlagarbeit  von 2,26 mkg, einer Schlag 
zahl von 1265 n/min und einem Gewicht von 7,8 kg.

Nach dem  Urteil de r  H a u e r  w ar  je tz t  e indeutig  
d e r  H am m er  35 der  bes te ;  an Nr. 27 w urde  die g e 
ringe D urchsch lagskraf t  bem ängelt ,  die bei der  etwas 
fe s te m  Kohle im F löz N nicht m ehr  ausreichte, ln der 
Bew ertung  fo lg t  an dr i t te r  Stelle der  H am m er  34 und 
dann  Nr. 28. Diese Reihenfolge deckt sich w iederum  
m it den V ersuchsergebnissen im F löz P  2. Die günstig  
bew erte ten  H äm m er  35 u nd  27 haben nach den 
U ntersuchungsergebn issen  auf dem E inhe itsp rü f 
g e r ä t  seh r  hohe Schlagzahlen. Die B evorzugung des 
e rs tgenann ten  beru h t  aber nicht auf  d e r  kaum  
höhern  Schlagzahl, sondern  au f  der g r o ß e m  D urch 
sch lagskraft ,  die — au f  dem E inhe i tsp rü fge rä t  als 
E inzelschlagarbeit  gem essen — bei dem H am m er 27 
1,55 mkg und  bei Nr. 35 2,26 m kg beträgt.  D er im 
Betriebe gefundene  U ntersch ied  der  H äm m er  deckt 
sich also w iederum  mit den M essungen  auf  dem E in 
he i tsp rü fgerä t .

Die Ü bereinstim m ung zwischen M essung  und 
B eurte ilung  wird  noch deutlicher, w enn m an Schlag 

zahl und E inzelschlagarbeit  der  un te rsuch ten  H äm m er  
in A bhängigkeit voneinander  aufzeichnet. Aus Abb. 11 
ist zu ersehen, daß  die H äm m er  35 u nd  27 fa s t  die 
gleiche Schlagzahl,  aber  verschiedene E inzelschlag 
arbe it  aufweisen. F ü r  die sehr weiche Kohle des 
Flözes P  2 genüg te  die g e r in g e re  D urchsch lagskraf t ,  
fü r  die feste re  Kohle im Flöz N reichte sie aber  nach 
den Versuchsberichten nicht aus, so daß  m an dem 
H am m er  35 mit einer e tw a 45 o/0 höhern  E inzelschlag 
arbeit  den Vorzug gab. A nderseits  ist die bessere 
Bew ertung  des H am m ers  35 geg en ü b er  Nr. 34 bei 
fas t  gle icher E inzelsch lagarbei t  auf  die e tw a  13 o/0 
höhere  Schlagzahl zurückzuführen.
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Abb. 11. Sch lagzah l  u n d  E in z e ls ch la g a rb e it  
d e r  au f  d e r  Schach tan lage  D e ingese tz ten  A b b au h äm m er.

Die Beurteilung des Rückstoßes durch die H au e r  
s tim m t mit den in Abb. 12 w iede rgegebenen  Rück
stoßkennlin ien  überein, w orau f  h ier nicht n ä h e r  ein 
g eg angen  sei.

mm fföcMaufiveg

/tm /riyc/f

Abb. 12. R ückstoßkennlin ien  
d e r  a u f  d e r  S chach tan lage  D e ingese tz ten  A b b au h äm m er.

Z u s a m m e n f a s s u n g  d e r  V e r s u c h s e r g e b n i s s e .

Die Versuche lassen  erkennen , d aß  der  H am m er  
mit de r  g röß ten  D urchsch lagsk ra f t  in d e r  Kohle auch 
die höchste E inzelschlagarbeit  au f  dem E in h e i tsp rü f 
g e rä t  aufweist. D ieses E rgebn is  ist von en tsche idender  
B edeutung fü r  die F rage ,  ob bei der  E rm it t lu n g  der  
E inzelschlagarbeit  der  S toßw irkungsg rad*  zwischen 
Kolben und Spitzeisen berücksich tig t w erden  soll oder 
nicht. Bei den f rü h e r  gebräuchlichen Bestim m ungs-

1 S c h l o b a c h ,  D isse r ta t ion ,  S. 11.
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verfahren w urde  der  je  nach den M assenverhä ltn issen  
zwischen Kolben und  Spitzeisen verschieden g ro ß e  
S toßw irkungsgrad  ausgeschalte t ,  indem m an die 
Feder mit einem dem jeweiligen K olbengew icht e n t 
sprechenden Fallgew ich t eichte. Dies hatte  zur  Folge, 
daß fü r  H äm m er,  die auf  dem E in h e i tsp rü fg e rä t  den 
gleichen F ed e rw eg  ergaben ,  je  nach der  G rö ß e  ihres 
Kolbengewichtes eine g an z  verschiedene E inzelsch lag 
arbeit e rm itte lt  w urde .  Bei d e r  B ew ertung  eines 
Hammers fü r  den Betrieb ist aber  nicht die als 
Kolbenarbeit fes tges te l l te  E inzelsch lagarbei t  m a ß 
gebend, sondern  die Leis tung  des  H am m ers  in der 
Kohle, also die an d e r  Spitzeisenspitze verfügbare  
Arbeit u n te r  B erücksich tigung  d e r  S toßverluste .  Da 
diese nicht gem essen  w erden  kann , h a t  Schlobach 
vorgeschlagen, die F e d e r  n u r  mit einem Eichgewicht 
von 0,750 kg  zu eichen und das K olbengew icht des 
Hamm ers bei de r  E rm it t lu n g  der  S chlagarbei t  g ä n z 
lich unberücksich tig t zu lassen. Die Versuche auf  den 
vier Schachtanlagen bei unterschiedlichen F lözverhä lt 
nissen haben e inw andfre i  bes tä t ig t,  d aß  d ieses V er
fahren W e r te  liefert, die den p rak tischen  E rgebn issen  
entsprechen.

Die B etr iebsversuche haben w eiterhin  ergeben, 
daß die auf  dem E in h e i tsp rü fg e rä t  gefundenen  Schlag 
zahlen ähnlich sind wie beim A rbeiten in de r  Kohle. 
Wenn es auch im Betriebe nicht möglich gew esen  ist, 
die Schlagzahlen g en a u  zu zählen, so haben  die V er
gleichsversuche doch gezeigt,  daß  die gefüh lsm äß ige  
Einordnung nach d e r  Schlagzahl u nd  die durch  die 
Messungen au f  dem  P rü f g e r ä t  bes tim m te Reihenfolge 
übereinstimmen.

Von b esondere r  B edeu tung  sind die V ersuchs
ergebnisse hinsichtlich d e r  R ückstoßbew ertung .  
W ährend H a s s e 1 aus  den von ihm au fgenom m enen  
Kraftkurven kein B e w er tungsve rfah ren  abzuleiten ver 
mocht hat, das  sich mit dem U rte il  de r  H a u e r  deckt, 
und auch die R ü c k s toßbew er tung  nach C. H o f f m a n n 2 
keine Ü bereinstim m ung m it  d e r  P ra x is  ergib t ,  e n t 
spricht das  von Schlobach en twickelte  B e w er tu n g s 
verfahren ta tsächlich  d e r  be t r iebsm äßigen  Beurteilung. 
Bei der  A u f t ra g u n g  der  R ückstoßkennlin ien  ver 
schiedener H ä m m e r  ist in jedem  F all  der jen ige  als 
der rücks toßschw ächste  zu bezeichnen, dessen  K enn
linien im Schaubild am w eites ten  links liegen. Das, 
was der  H a u e r  als R ückstoß  em pfindet,  ist a lso  der 
Weg, den der  H a m m e r  dabei zu rück leg t  und  dessen 
Größe au f  dem  E in h e i tsp rü fg e rä t  gem essen  w erden  
kann. Die B ew ertung  des R ückstoßes  nach der  Lage 
der Kennlinie im Schaubild  b ie tet som it ein einfaches 
und zweckmäßiges V erfahren ,  den rü cks toßä rm sten  
Ham m er in Ü bereinstim m ung m it d e r  gefüh lsm äß igen  
Beurteilung durch  M e ssu n g  zu f inden.

Auswertung der Versuche.

B e z i e h u n g e n  z w i s c h e n  
S c h l a g a r b e i t ,  S c h l a g z a h l  u n d  K o h l e n h ä r t e .

Die Versuche haben  ge leh r t ,  daß  sich E inzel
schlagarbeit und S chlagzahl d e r  H ä r te  de r  Kohle a n 
passen m üssen. E inen  schlechthin  bes ten  H am m er,  
der bei untersch ied lichen  F lözve rhä ltn issen  s te ts  die 
höchste Leistung erzielt,  g ib t  es nicht.  In h a r te r  Kohle 
ist z. B. eine hohe  E inze lsch lagarbe i t  erforderl ich ,

1 H a s s e :  R ü ck s toßm essu ng  u nd  R ück s to ß b e u r te i lu n g  bei P re ß lu f t 
w erkzeugen , G lückauf 71 (1935) S. 609.

2 H o f f m a n n :  Ü b e r  d ie  H a m m erp rü fs te l le  des  M asch ine n labo ra 
toriums d e r  Bergschule B ochum , B erg b a u  45 (1932) S. 143; P rü fe rg eb n isse  
von D ruck lu fthäm m ern , B erg b a u  49 (1936) S. 53.

w ährend  in weicher Kohle ein H am m er  mit n ied 
r iger  Einzelschlagarbeit ,  aber  ho h e r  Schlagzahl das 
güns t ig s te  E rgebn is  liefert. M an könn te  nun gene ig t  
sein, das  P ro d u k t  aus E inzelsch lagarbeit  und  Sch lag 
zahl, die Schlagleistung, als Kennzeichen fü r  die 
Leistung des H am m ers  in der  Kohle zu wählen. W ie 
abw egig  dies jedoch ist, zeigt das  fo lgende  Beispiel.

Nach d e r  Zahlentafe l 2 sind die Schlag le is tungen  
de r  H äm m er  3 und  21 mit 0 ,848 und  0,850 PS fa s t  
gleich, w ährend  sie in der  E inzelsch lagarbeit  mit 6,67 
und 3,86 mkg s ta rk  voneinander  abweichen. U nter  
de r  Annahme, daß  die auf  dem E in h e i tsp rü fg e rä t  e r 
mittelte S chlag le is tung  und die Leistung in de r  Kohle 
e inander  entsprechen, m üß ten  beide H äm m er  gleiche 
Betriebsergebnisse  liefern. Dem w idersp rechen  aber 
die V ersuchsergebnisse auf  den vier Schachtanlagen, 
die e inw andfre i  bewiesen haben, daß  fü r  die Gewinn- 
barkeit  einer Kohle in e rs te r  Linie die D urchsch lags 
kraft,  also die G rö ß e  der  Einzelschlagarbeit ,  von Be
deu tung  ist. D as  P ro d u k t  aus E inzelsch lagarbeit  und 
Schlagzahl eines A bbauham m ers  s teh t  also in keinem 
linearen V erhältn is  zur Leistung in de r  Kohle.

In Abb. 13 sind in bekann te r  W eise  E inzelschlag 
arbeit  und Schlagzahl de r  neuzeitlichen Abbauhäm m er 
in A bhängigkeit  vone inander  e ingetragen . M an  e r 
kenn t deutlich die g ro ß en  Unterschiede, die zwischen 
H äm m ern  von g le icher  Schlagzahl hinsichtlich der 
Schlagarbeit  sowie zwischen H äm m ern  von gleicher 
Schlagarbeit  hinsichtlich der  Schlagzahl bestehen. Die 
H ä m m e r  19 und 35 haben  z. B. mit 2,32 u nd  2,26 mkg 
fa s t  die gleiche Schlagarbeit ,  w äh ren d  die Schlag 
zahlen bei Nr. 19 758 n /m in  und bei Nr. 35 1265 n/m in 
be tragen . D er  H am m er  35 l ieg t somit in de r  Sch lag 
zahl um 167 o/o höher. F a s t  gleiche Schlagzahlen  haben 
die H ä m m e r  11 mit 610 und 4 m it 570 n/m in. Die 
Schlagarbeit  des H am m ers  4 m it 7,10 m kg  ist d a 
gegen  um 178 o/o g r ö ß e r  als die des H am m ers  11 mit 
3,99 mkg.

r/mm JcA/agzaA/

seAr/ve/cA we/cA m/Ae/Aarf Aarf sehr Aar?
Abb. 13. Sch lagzah l  u n d  E in z e ls ch la g a rb e it  

d e r  neuze itl ichen A b b au h äm m er.

Die bei den Versuchen au f  den vier Schachtan lagen  
als die bes ten  bezeichneten H ä m m e r  2, 12, 24 und&35 
erreichen mit Ausnahm e von Nr. 24 von allen u n te r 
suchten  H äm m ern  bei e iner bes tim m ten  Schlagzahl
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einen H öchs tw ert  an Schlagarbeit und umgekehrt.  
Nach der  Leistung in der  Kohle sind fe rn er  die 
H äm m er  1, 4, 9, 13, 28 und 34 g ü n s t ig  beurte ilt  

worden.
W ie aus Abb. 13 hervorgeht,  liegen diese H äm m er 

in einem verhä ltn ism äßig  engen Bereich, der durch 
zwei Kurven begrenzt  werden kann. Zu ihrer  m a them a
tischen D arste l lung  ist das  V erfahren einer A nnähe
rungsberechnung  (T re n d )  gew äh lt  worden. Da sich 
aus der  Lage der P unkte  empirisch die P arabe l als 
Kurvenform ergab, sind fü r  die H äm m er 2, 12, 13 
und 35 sowie fü r  die H äm m er  1, 4, 9, 24, 27, 28 
und 34 die parabolischen T re n d s  II. G rades ,  deren 
allgemeine F orm  y= a + b x + c x 2 is t„e rm it te l t  worden. 
Aus der  Berechnung der  beiden T rends ,  auf  die h ier 
verzichtet wird, ergibt sich fü r  die L eis tungskenn 
linie A die G leichung

y =  1772,50 -  253,34 x +  12,81 x 2 

und fü r  die Leistungskennlinie B die G leichung  

y -  1611,73 -  267,97 x +  17,05 x2. 

ln diesen G leichungen bedeute t y die Schlagzahl und  x 
die Einzelschlagarbeit. Den Funktionen  entsprechen 
die Linien A und B in Abb. 13. In dem Bereich 
zwischen diesen Kurven liegen fas t  alle Häm m er,  die 
bei den Betriebsversuchen auf den vier Schachtanlagen 
günstige  E rgebnisse  geliefert  haben.

Die Kohle ist entsprechend den bergm ännischen 
Gepflogenheiten  mit »sehr hart«, »hart«, »mittelhart« 
und »weich« gekennzeichnet worden. Die Betriebs
versuche haben nun ergeben, daß  sich auf  der 
Schachtanlage A fü r  eine besonders  harte  Kohle der 
H am m er 2 mit einer Schlagarbeit von 8,19 m kg  am 
besten eignet.  Ist die Kohle e twas aufgelockert ,  so 
reicht die D urchsch lagskraf t  der H äm m er  1, 3 und  4 
mit 7,37, 6,67 und 7,08 mkg aus. In de r  har ten  Kohle 
auf der  Schachtanlage B ha t  am besten der  H am m er  1 2 
mit einer E inzelschlagarbeit von 4,93 m kg abge
schnitten, w ährend  Nr. 11 mit seiner D urchsch lags 
k raf t  von 3,99 mkg zu schwach ist. Auf der Schacht
anlage C ist die Kohle als m itte lhart bezeichnet 
worden. H ier  haben sich H äm m er mit Schlagarbeiten 
von m ehr als 3,0 mkg bewährt.  Nach den Versuchen 
auf  der Schachtanlage D sind fü r  die H ereingew innung 
einer weichen Kohle H äm m er mit einer Schlagarbeit 
von 1,5 bis 3,0 mkg am Platze. F a ß t  man den Befund 
der  U ntersuchungen  zusammen, so erg ib t  sich:

K ohlenhärte

weich
m itte lha r t
ha r t
se h r  ha r t

Sch lagarbe it

m kg
1,5 bis 3,0 

ü b e r  3,0 bis 4,5 
ü b e r  4,5 bis 6,0 
ü b e r  6,0

Da nach den Versuchen auf der  Schachtanlage A 
fü r  außergew öhnlich  harte  Kohle eine Schlagarbeit  
von w eniger  als 7,5 m kg nicht genügt ,  ist die G ruppe  
»sehr hart« nochm als unterteil t  w orden , und  zwar in 
»über 6 bis 7,5« und »über 7,5«. In Abb. 13 f inden sich 
die einzelnen K ohlenhärten  und  ihre B egrenzungen 
e ingetragen , wobei »sehr weich« den Bereich untei
1,5 m kg Schlagarbeit  bezeichnet.

Demnach liegen die H äm m er mit der besten 
Leistung in d e r  Kohle innerhalb  jener  Fläche, die bei 
de r  en tsprechenden  K ohlenhärte  durch die Kurven A 
und B begrenzt wird. Die am besten beurteilten 
H äm m er  2, 12 und 35 f inden sich auf der  Kurve A,

die also den von den neuzeitlichen H äm m ern  e r 
reichten Bestw ert kennzeichnet. D er U m stand ,  daß 
Nr. 38 oberha lb  d ieser Kurve liegt,  lä ß t  eine weitere 
G ü tes te ige rung  als möglich erscheinen.

Zu dem Bereich der  Kurve B gehö ren  H äm m er,  
deren  Leistung im Betrieb zwar noch ausreicht,  die 
aber im Vergleich zu den H äm m ern  im Bereich der 
Kurve A ger inge r  bew erte t  w orden  sind. D aß  ein 
H am m er  des to  besser  ist, je  n ähe r  e r  der  Kurve A 
kommt, beweist auch der  Versuch au f  der  Schacht
anlage B, bei dem zuerst der  H am m er  14 bevorzugt 
wurde. Bei einem Vergleich mit Nr. 1 2 e rkann ten  die 
H au e r  aber so fo r t  den Leis tungsun te rsch ied  und  be

w erte ten  Nr. 14 geringer.
Die A bbauhäm m er un te rha lb  der  Kurve B müssen 

als wenig gee ignet bezeichnet w erden , da keiner  von 
ihnen b e f  den Betriebsversuchen eine gu te  Beurteilung 
gefunden  hat. Auffällig  ist die Lage d e r  H äm m er  7, 
11 und 17 mit ihrer  besonders  n iedrigen  Schlagzahl. 
Es hande lt  sich h ier um sogenann te  E x p an s io n s 
häm mer, die durch A usnutzung  der expand ie rten  
Arbeitsluft fü r  den Rückhub einen sehr n iedrigen 
Luftverbrauch erreichen. Die U n te rsuchung  auf dem 
E inhe itsp rü fge rä t  zeigt deutlich, daß  der  den Rückhub 
bewirkende ger inge  Druck verzögernd  auf  die Schlag
zahl wirkt. Die Versuchsergebnisse  auf  dem  E inhe its 
p rü fg e rä t  haben den H ers te l le r  veran laß t ,  die Schlag
zahl de r  H äm m er  7 und  11 durch Zusatz von 15 o/o 
F rischluft zur E x p an s io n s lu f t  zu erhöhen. Infolge 
d ieser M aßnahm e fallen die abgeänder ten  H äm m er  7 a 
und 11 a je tz t  in den Bereich der  Kurve B u nd  können 
somit als b rauchbar  angesprochen  w erden . M an e r 
sieht daraus ,  daß  die U nte rsuchung  auf  dem Einhe its 
p rü fg e rä t  von g ro ß e r  B edeutung  fü r  die bauliche 
G es ta l tung  der  A bbauhäm m er sein kann.

B e u r t e i l u n g  d e r  G e b r a u c h s e i g n u n g  
v o n  A b b a u h ä m m e r n .

F ü r  diese F es ts te l lung  ist also die K enntnis  der 
K ohlenhärte  und  der  auf dem E in h e i tsp rü fg e rä t  e r 
mittelten G ü tew erte  erforderl ich .  A lle rdings gib t es 
heute noch kein Verfahren,  das  die K ohlenhärte  ein 
w andfre i  zu m essen ges ta t te t .  Das von M a t t h e s '  
em pfohlene B ergw erksduroskop  ha t  sich nicht ein
geführ t ,  weil es nur  die H är te  an der  Außenfläche 
des K ohlenstoßes e rkennen  läßt.  Auf die H är te  tiefer 
im Stoß habe ich aus dem Vortrieb  eines Spitzeisens 
Rückschlüsse zu ziehen versucht.  Zur Ausschaltung  
von M eßfeh lern ,  die durch S tum pfw erden  oder  Ab
brechen der  Spitze eines g en o rm ten  Spitzeisens en t 
stehen können, w urde  dabei an Stelle der  sonst 
üblichen vierseitigen P y ram ide  die F o rm  eines Kegels 
gew äh lt  und die Kegelspitze durch  eine A brundung 
mit dem H albm esser  R =  2 mm ersetzt.  D ieses Prüf- 
eisen (Abb. 14) trieb man mit einem H am m er  von 
bekann te r  E inzelschlagarbeit  in die Kohle und  maß 
die fü r  einen Vortrieb  von 100 mm erforderl iche Zeit. 
Da sich bei den Vorversuchen herauss te ll te ,  daß die 
H är te  des K ohlens toßes an der  A ußenfläche sehr

l -* ir  V  \
1 — m ---------

< 100 -> < -5 0 —><------ n Z5/73CS7L///V 376------>
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Abb. 14. P rü fe isen  zur B es t im m u n g  d e r  K ohlenhärte .

1 M a t t h e s :  H är te m essungen  am K ohlenstoß , G lückauf  70 (1934) S. 757.
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verschieden w ar ,  w u rd e  m it dem M essen  e r s t  be
gonnen, nachdem  das  E isen 50 mm in die Kohle e in 
gedrungen  war.  Die M eßstrecke  ließ sich an zwei auf  
dem Prüfeisen  durch  Einschleifen  angebrach ten  Rillen 
deutlich erkennen . T ro tz  d ieser  M aßnahm en  hatten  
aber die Versuche nicht den gew ünsch ten  E rfo lg .  Der 
Grund ist dar in  zu suchen, daß  das  E indringen  des 
Prüfeisens nicht allein von der  H är te  der^  Kohle, 
sondern auch von dem V erlau f  der  Schlechten und 
Ablösungsflächen abhäng t.  E ine Vielzahl von M e s 
sungen lieferte ebenfalls  kein e inw andfre ies  Ergebnis .

W enn som it  eine zuverläss ige  M e ssu n g  der 
Kohlenhärte zu r  Zeit noch nicht möglich ist, so bietet 
doch in vielen Fällen  die B ew ertung  au f  G ru n d  la n g 
jähriger  E r f a h ru n g  im merhin einen gu ten  Anhalt ,  in 
welche H a r te g ru p p e  ein F löz e inzuordnen  ist. Liegen 
keine E r fa h ru n g e n  vor, so kann m an sich in d e r  W eise  
helfen, daß  m an  m it H äm m ern  von versch iedener 
Schlagarbeit V ergle ichsversuche ans te l l t  und  aus der  
Vortriebsle istung au f  die H ä r te  de r  Kohle schließt.

F ü r  die B eurte i lung  der  G eb rauchse ignung  von 
Abbauhämmern m u ß  m an w eiterhin  die E inzelsch lag 
arbeit und die Schlagzahl kennen, wie sie das  E in 
he i tsprüfgerä t zu bes tim m en erlaubt.  T r ä g t  m an  die 
Werte in A bhäng igke it  vone inande r  zeichnerisch auf. 
so ergibt sich, daß  dem H am m er  der  V orzug  zu geben 
ist, der  bei d e r  fü r  die vor l iegende  K ohlenhär te  er-
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Abb. 15. K ennlin ien  neuze i t l iche r  A b b au h äm m er.

forderl ichen Schlagarbeit  die höchste Schlagzahl a u f 
weist. Die B eurteilung erle ichtern  die in Abb. 15 für  
Schlagarbeit,  Schlagzahl, Schlagleistung, Gewicht und 
Luftverbrauch in F o rm  von Kennlinien w iede r 
gegebenen  Richtwerte. Sie sind von den 27 Abbau 
häm m ern, die in Abb. 13 innerha lb  des Bereiches der 
Kurven A u nd  B liegen, e rm itte l t  w orden .

Von w irtschaftlicher  und sozialer B edeutung  fü r  
die Beurte ilung  der  G eb rauchse ignung  von Abbau 
häm m ern  ist auch der  Rückstoß. Seine B ew ertung  e r 
fo lg t  an H an d  von Kennlinien, die durch M e ssu n g  
des Rücklaufweges auf dem E in h e i tsp rü fg e rä t  fe s t 
g es te l l t  werden. Den ger ings ten  Rückschlag h a t  d e r 
jen ige  H am m er,  dessen Rückstoßkennlin ie  im S chau 
bild am weitesten  links liegt.

F e rn e r  is t das  Gewicht der  A bbauhäm m er zu 
berücksichtigen. Im allgem einen w ird  ein le ichterer  
H am m er  vorzuziehen sein, jedoch  bes tehen  hierbei 
G renzen , denn mit einer E rh ö h u n g  der  Schlagarbeit  
ist f a s t  s te ts  eine G ew ich tsverm ehrung  verbunden. In 
Abb. 15 ist fü r  das  Gewicht de r  A bbauhäm m er in 
A bhängigkeit  von der  E inzelschlagarbeit  eine K enn
linie e inge tragen . Von u n te rg e o rd n e te r  B edeutung  ist 
fü r  die Beurte ilung  der  G ebrauchse ignung  der  e b e n 
falls  in Abb. 1 5 aufgenom m ene Luftverb rauch.

Z u s a m m e n f a s s u n g .

Nach P rü fu n g  von 38 neuzeitlichen A bbauham m er 
ar ten  auf  dem  E in h e i tsp rü fg e rä t  ist eine Anzahl d ieser 
H äm m er  au f  4 Schachtanlagen der  B e rgw erksgese ll 
schaf t  H ib e m ia  AG. u n te r tag e  e ingese tz t  und  ihre 
Leistung in d e r  Kohle un te rsuch t  w orden.

D er  Vergleich der  auf  dem E in h e i tsp rü fg e rä t  e r 
mitte lten  Leis tungszahlen  und  R ückstoßkennlin ien  mit 
dem U rte il  de r  H au e r  h a t  gezeigt,  daß  sich die 
M essungen  auf  dem P rü f g e r ä t  fü r  die Beurte ilung  
d e r  G eb rau ch se ig n u n g  der  A bbauhäm m er durchaus 
eignen. Besonders  hervorzuheben  ist, daß  zwischen 
Schlagzahl,  E inzelsch lagarbei t  und  H ä r te  der  Kohle 
ein bes tim m tes  V erhältn is  bes tehen  muß. Die Be
u r te i lung  d e r  G ebrauchse ignung  fü r  den Betrieb e r 
le ichtert  ein Schaubild, aus dem m an die L e is tungs 
zahlen d e r  neuzeitlichen A bbauhäm m er ersehen  kann.

U M  S C h  A U.
P reisau ssch re ib en  der S ie m e n s - R in g - S t i f tu n g .

Die S ie m e n s-R in g -S t i f tu n g  h a t — z u n äch s t  a u f  die D a u e r  
von drei Jahren —  einen  j ä h r l ic h  zu  v e r te i le n d en  P re is  
von 1000 M  f ü r  d ie  b e s te  B io g rap h ie  e ines v e rs to rb en e n  
großen deutschstämmigen In g e n ie u rs  au sg ese tz t .  D as  P re is 
gericht ist gehalten, d ie  L eb e n sb e sc h re ib u n g e n  von solchen 
Ingenieuren zu bevorzugen , die  b ish e r  keine  ausre ich en d e  
biographische W ürdigung e r f a h re n  haben . Die B iographie ,  
die noch nicht v e rö f fe n t l ic h t  sein d a r f ,  i s t  f ü r  d a s  P re is 
ausschreiben des J a h r e s  1935 b is  zum  1. S e p tem b e r  1935, 
für dasjenige des J a h re s  1939 bis zum 1. S e p te m b e r  1939 
und für das des J a h re s  1940 bis zum  1. S e p tem b e r  1940 in 
doppelter A u sfert igun g  d e r  G e sc h ä f ts s te l le  d e r  Siemens- 
Ring-Stiftung. Berlin N W  7. H e rm a n n -G ö r in g -S t r a ß e  27,

e inzureichen , von  d e r  auch d e r  W o r t l a u t  d es  P re is 
aussch re ib en s  bezo g en  w e rd en  kann.

K o k e r e ia u s s c h u ß .

In d e r  19. V o l ls i tzu n g  des K o k e re iau ssch u sses ,  d ie  am 
21. J a n u a r  1938 u n te r  d e m  V ors itz  von  D i re k to r  Dr. phil.  
W ' o l l e n w e b e r ,  D o r tm u n d ,  im G e b ä u d e  des K o h len - 
S y n d ik a ts  in Essen  s ta t t fa n d ,  w u rd e n  fo lg e n d e  V o r t r ä g e  
g e h a l t e n :  D r.-Ing .  R e e r i n k ,  E sse n :  S c h w e fe lg e w in n u n g  
d e r  K o k e re ie n ;  D i re k to r  Dr.-Ing . W e i t t e n h i l l e r ,  D o r t 
m u n d :  D a s  G a se n ts c h w e fe lu n g sv e r fa h re n  m it  A m m o n ia k 
g e w in n u n g  d e r  G e se l ls ch a f t  fü r  K o h len techn ik .

D ie  V o r t r ä g e  w e rd e n  d e m n ä c h s t  h ie r  zum  A b d ru c k  
g e lan g en .
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W I R
D er R u h rk o h le n b e rg b a u  im Ja h re  1937.

D as  B erich tsjahr  1937 s ta n d  a uch  für den  R u h rk o h le n 
bez irk  im Z eichen  eines w e i te rn  beach tlichen  A ufschw ungs.  
Die F ö r d e r u n g  w ar  mit fa s t  128 Mill. t  u m  20,3 Mill. t 
o d e r  19 o/o g rö ß e r  als im Ja h re  v o rh e r  u n d  ze ig te  dam it  
m en g en -  u n d  v e rh ä l tn ism äß ig  die g r ö ß te  jähr l iche  S te ig e 
rung ,  die se it  dem  W ir tsch a ftsan s t ieg  au fzuw e isen  ist;  
auch  das b ish e r  g ü n s t ig s te  E rg eb n is  des J a h re s  1929 w u rd e  
noch u m  ü b e r  4 Mill. t  übe r tro f fen .  Die Z u n ah m e  der  
K o k s e r z e u g u n g  (-j-15o/o) w a r  e tw as  n ied r ig e r  als bei 
d e r  Kohle, d a  die K apazi tä t  d e r  K okere ien  be rei ts  in den 
V o r jah ren ,  b e so n d e rs  infolge  d e r  e rheb lichen  B ed arfs 
s te ig e ru n g  de r  E isen industr ie ,  s t ä rk e r  a u sg esch ö p ft  w o rd e n  
ist. Die B r i k e t t h e r s t e l l u n g  hob  sich um  1 7 o/0. Die Zahl 
d e r  ange leg ten  A r b e i t e r  zeig te  E n d e  1937 g e g e n ü b e r  der 
g leichen Zeit  des V o r ja h rs  eine S te ig e ru n g  u m  18 o/0.

D e r  A b s a t z  an R u h rb re n n s to f fen  fü r  R e ch n u n g  des 
Synd ik a ts  w ies im  v e rg an g e n en  J a h r  einen b e m e r k e n s 
w er ten  A ns tieg  auf. Er w a r  in sg esam t (K oks u n d  Briketts  
auf  Kohle u m g ere ch n e t )  um  fas t  2 6 o/o g r ö ß e r  als 1936. 
D iese  S te ig e ru n g  ist  sow oh l auf die b e d eu te n d e  M e h r 
a u s fu h r  als auch  auf die w e i te re  Z u n ah m e  d es  V e rb rau ch s  
im In land  z u rü ck zu fü h ren .  D e r  K o ksabsa tz  allein w a r  um 
34o/o g rö ß e r  als im  V orjahr .

D as H a u s b r a n d g e s c h ä f t  w a r  w ä h re n d  des g anzen  
J a h re s  b e fr ied igend .  In de r  Ü b e rg an g sze i t  e rfo lg ten  die 
A brufe  n a tu rg e m ä ß  e tw as  ru h ig e r  als in den  eigentlichen 
E in d e c k u n g sm o n a ten ,  doch  ist  es im S o m m er  1937 auf 
den  Z echen  n u r  zu  g e r in g en  B eständen  in A n th ra z i t 
n u ß k o h len  g e k o m m e n .  D u rch  eine V e rb es se ru n g  und  
H in a u ssc h ieb u n g  d e r  S o m m erra b a t te  bis in den  Sep tem b er  
u n d  die E in fü h ru n g  de r  Z w ö lf te lu n g  de r  Z u te i lungen  an 
den H an d e l  w u rd e  erreicht,  d aß  sich d e r  B re ch k o k sab sa tz  
auf die einzelnen M ona te  g le ic h m ä ß ig e r  verteilte .

D e r  M a r k t  fü r  l u d u s t r i e k o h l e  w a r  fas t  d u rc h w e g  
fest. S o r te n m ä ß ig  k o n n ten  nicht im m er  alle W ü n sc h e  der  
A b n e h m er  erfü llt  w e rden .  Die N a c h fra g e  w a r  te i lw e ise

F T L I C H E S.
d rä n g en d ,  b e so n d e rs  für d ie  k le inen  K örn u n g en .  In 
F e inkoh le  a lle r  So r ten  t ra te n  m eh r fa ch  V e rk n a p p u n g s 
e rsch e in u n g en  auf, dab e i  s te ig t  die N a c h fra g e  im m er  noch 
an. Auch d e r  E ig e n b e d a r f  d e r  Z ech en  an  F e in k o h le  w ird  
im H inb lick  au t  die v o rz u n e h m e n d e  S te ig e ru n g  d e r  K oks
e rz e u g u n g  fü r  die Z w e ck e  des V ie r jah resp lan s  g rö ß e r .  Bei 
B e rü ck s ich t ig u n g  d ieser  T a ts a c h e n  ist  die  F o r d e ru n g  e r 
k lärlich, die V e rb ra u c h e r  m ö ch te n  sich  w ie d e r  in zu 
n e h m e n d e m  M aß e  d en  g rö b e r n  S o r ten  zu w e n d en ,  von 
d enen  z. B. F e t t-  u n d  G a s t l a m m n ü sse  I u n d  II im B erichts 
jah r  n ich t  im m e r  g la t t  a b g e s e tz t  w e rd e n  k o n n ten .

D e r  W e t t b e w e r b  a m  I n l a n d m a r k t  w u r d e  durch 
den a llgem ein  g e s t ie g e n e n  V e rb rau c h  an  B rennstoffen  
e tw as  gem ilder t .  Info lge  d ieser  V e rb ra u c h sz u n a h m e  kann 
auch die au sländ ische  K oh lene in fuhr ,  b e so n d e rs  aus E n g 
land, im R ah m en  d e r  d u rc h  H a n d e ls a b k o m m e n  zu 
g e s tan d e n en  A b sa tz m ö g l ich k e i te n  e ine  w e i te re  kleine 
S te ig e ru n g  aufw eisen .

D ie  A u s f u h r  an  R u h rk o h le  k o n n te  im B erichtsjahr 
infolge d e r  a llgem eineil  B e d a r f s s te ig e ru n g  b e träch tl ich  er 
h ö h t  w erden .  D e r  W e t tb e w e r b  an den  A u s la n d m ä rk te n  war 
ziemlich lebhaf t ,  w e n n  er  a uch  bei d e r  s tab ilen  M ark t lag e  
nicht das A u sm aß  d e r  v o r h e rg e h e n d e n  J a h r e  e rre ich te ,  was 
sich a uch  in e in e r  B e sse ru n g  d e r  E r löse  zeig te .  G eg en  
E nde  des J a h re s  h a t  sich die L ag e  e tw as  a b g esch w äch t ,  
es d a r f  jedoch  w oh l d a m i t  g e re c h n e t  w e rd e n ,  d a ß  ein R ück 
fa ll  des  W eltg esch ä f ts  in die Krise  d e r  v e rg an g e n en  Jahre  
n ich t  e in tre ten  w ird .  Ein w ich tig e s  E re ig n is  w a r  die im 
Ju n i  1937 z u s tan d e  g e k o m m e n e  » In te rn a t io n a le  K oks
k onvention« ,  an d e r  D e u tsch lan d ,  E n g lan d ,  P o len ,  Belgien 
u n d  H o l lan d  b e te i l ig t  sind . Es ist  zu  ho ffen ,  d aß  sie ihre 
D a se in sb e re c h t ig u n g  auch  bei w e n ig e r  g ü n s t ig e n  A bsatz 
verhä ltn issen ,  als sie das v e r g a n g e n e  J a h r  bo t ,  bew eisen  
wird.

D e r  an h a l ten d e  A ufs t ieg  u n se re r  W ir t sc h a f t  brachte  
z w a n g s läu f ig  ein s ta rk es  A nschw ellen  d e r  V erkehrsz if fe rn  
m it  sich. Die g e sa m te  W a g e n s t e l l u n g  d e r  R eichsbahn

D e r  R u h r k o h l e n b e r g b a u  i m J a h r e  1937.

K ohlen 
fö rd e ru n g

K oksgew innun g c S0J ~ P reß k o h le n 
hers te llung
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(E n d e  des  M onats)
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1929: G anzes  J a h r  . 303,56 123 580 407 34 205 94 3758 12
M o n a tsd u rc h sc h n i t t 25,30 10 298 407 2 850 94 13 296 313 12 176 375 970 21 393 354 577 15 672 7169

1930: G anzes  J a h r  . 303,60 107 179 353 27 802 76 3163 10 ,
M o n a tsd u rc h sc h n i t t 25,30 8 932 353 2 317 76 11 481 264 10 147 334 233 19 260 314 973 15 594 7083

1931: G anzes  J a h r  . 303,79 85 628 282 18 835 52 3129 10
M o n a tsd u rc h sc h n i t t 25,32 7 136 282 1 570 52 8 169 261 10 137 251 034 14 986 236 048 13 852 6274

1932: G an zes  j a h r  . 305,50 73 275 240 15 370 42 2823 9
M o n a tsd u rc h sc h n i t t 25,46 6 106 240 1 281 42 6 759 235 9 138 203 639 13 059 190 580 11 746 5656

1933: G an z es  J ahr  . 302,62 77 801 257 16 771 46 2966 10
M o n a tsd u rc h sc h n i t t 25,21 6 483 257 1 398 46 6 769 247 10 137 209 959 13 754 196 205 10 220 3374

1931: G anzes  J a h r  
M o n a tsd u rc h sc h n i t t

302,83
25,24

90 388 
7 532

298
298

19 975
1 665

55
55 7 650

3204
267

11
11 133 224 558 15 207 209 351 10 560 3524

1935: G an zes  J a h r  . 
M o n a tsd u rc h sc h n i t t

303,19
25,27

97 668 
8 139

322
322

22 962 
1 913

63
63 8 414

3400
283

11
11 134 234 807 16 125 218 682 10 920 3738

1936: G an zes  J a h r  . 
M o n a tsd u rc h sc h n i t t

304,27
25,35

107 478
8 956

353
353

27 412 
2 284

75
75 9619

3749
312

12
12 137 244 260 18 135 226 125 11 296 3947

1937: Ja n u a r  . . . 25,00 10281 411 2 578 83 10 234 371 15 142 267 144 19 481 247 663 11 724 4084
F e b r u a r  . . . 24,00 9 900 412 2 348 84 10 262 361 15 137 271 799 19 626 252 173 11 840 4122
M ärz  . . . . 25,00 10519 421 2 626 85 10 396 336 13 140 275 513 19 795 255 718 11 917 4160
April . . . . 26,00 10 905 419 2 579 86 10 607 342 13 140 284 009 20 198 263 811 11 973 4153
Mai . . . . 22,82 9 741 427 2 662 86 10 679 298 13 137 287 964 20 256 267 708 12 136 4188
Juni  . . . . 26,00 10 729 413 2 610 87 10 669 338 13 137 291 734 20 484 271 250 12211 4212
Jul i  . . . . 27,00 10 993 407 2 678 86 10 656 355 13 144 294 898 20 741 274 157 12 325 ' 4266
A u g u s t  . . . 26,00 10 590 407 2 688 87 10 682 364 14 143 297 683 120 883 276 800 12 391 4299
S ep tem b e r  . . 26,00 10 775 414 2 622 87 10 678 397 15 147 300 673 20 982 279 691 12 454 4310
O k to b e r  . . . 26,00 11 053 425 2 734 88 10 744 429 : 17 151 304 400 21 242 283158 12 570 4402
N o v e m b er  . . 24,96 11 007 441 2 667 89 10 878 405 16 149 305 972 21 372 t 284 600 12 666 4439
D e z em b er  . . 26,00 11 260 433 2 775 90 10 895 387 15 145 307 815 21 439 286 376 12 699 4452

G a n z es  J ahr  
M o n a t sd u rc h sc h n i t t

304,78
25,40

127 752 
10 646

419
419

31 566 
2 631

86
86 10615

4383
365

14
14 143 290 800 20 541 2 70259 12 242 4257
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für die A bfuhr  von Kohle ,  K oks und  P r e ß k o h le  b e t ru g  
im B erichtsjahr m it  13,9 Mill. W a g e n  zu  10 t  16,9<y0 m eh r  
als im Ja h re  vo rher .  Die W a g e n s te l lu n g  a llein zu den 
Zechen des R u h rk o h le n b e z irk s  s t ieg  noch  s tä rk e r ,  und  zw ar 
um 1,4 Mill. auf 8,7 Mill. W a g e n  o d e r  u m  19,5 o/o. ln e tw a 
dem g leichen V erhä ltn is  s t ieg  auch  die a r b e i t s t ä g l i c h e  
W agenste l lung  im R u h rb e rg b a u ,  und  z w a r  von 23861 auf 
28611 W agen .

N eben den E isen b a h n e n  n a h m e n  auch  die W a s s e r 
s t r a ß e n  an dem  s tä rk e rn  B ren n s to ffv e rsan d  teil. Die 
D u isb u rg -R u h ro r te r  H ä fen  b e w ä lt ig te n  16,8 Mill. t, d. s 
gegen 1936 4,8 Mill. t  o d e r  40"/o m ehr .  Die  K ana l 
häfen wiesen bei e inem  V e rsa n d  von  15,4 Mill. t  eine 
Leistungss te igerung  um  1,4 Mill.  t  bzw. 10o/0 auf, u n d  
in den fre ien R h e in h ä fen  schließlich  w u rd e n  5 Mill. t  
( +  22o/o) verladen. In sg e sa m t  w u rd e n  so m i t  37,2 Mill. t 
oder 290/0 de r  g e sa m te n  J a h r e s f ö r d e r u n g  des R u h rk o h le n 
bezirks auf dem  W a s s e rw e g  v e rfrach te t .  Die  in den  ersten  
drei Vierteln 1937 für  die Sch if fah r t  g ü n s t ig e  W a s s e r 
führung  auf d iesen  V e rk e h r s s t r a ß e n  w u rd e  in den  letz ten 
Monaten des J a h re s  d u rch  s tä n d ig e s  A bs in k en  g e fäh rd e t .  
Starke B eein träch t ig u n g en  des V e rk e h rs  d u rch  A ufle ich te 
rungen, w achsende  N a c h fra g e  nach  L ee rrau m ,  de r  m a n c h 
mal nur te ilweise  e n tsp ro ch en  w e rd e n  k o n n te ,  u n d  N ebel 
m ußten h in g en o m m en  w erd en .

Die g ro ß e n  A n fo rd e ru n g e n  an den  R u h rb e rg b a u  aus 
allen V erb rau ch sg eb ie ten  ha tten ,  wie be rei ts  e in g a n g s  e r 
wähnt, auch eine s t a rk e  Z u n a h m e  de r  B e l e g s c h a f t s z a h l  
zur Folge. Sie s t ieg  bis E n d e  1937 au f  307815 u n d  ha tte  
damit nach dem  A bs in k en  bis auf 196595 (S e p tem b e r  1932) 
den Stand vom  H e rb s t  1930 w ie d e r  erre ich t .  Die Z ah l  der 
Mehreinstellungen g e g e n ü b e r  E n d e  1936 b e t r u g  47552. T a t 
sächlich ist die durch  N e u e in s te l lu n g en  b e w i rk te  E n tla s tu n g  
in der B eschäft igungslage  n och  g r ö ß e r ,  als d e r  z ah le n 
mäßige U nte rsch ied  zw ischen  den  V erg le ich sp u n k ten  e r 
kennen läßt, da  bei d iesem  V erg le ich  de r  B e legschafts 
zahlen nicht zum  A u sd ru ck  k o m m t,  in w e lchem  M aß  die 
Lücken für die im Lauf de s  J a h re s  d u rch  T o d  o d e r  In 
valid isierung a b g eg a n g en e n  o d e r  fü r  die zur  W eh rm ac h t

o d e r  zum  A rb e i tsd ien s t  a b g e k e h r te n  B e legscha ftsm itg l ieder  
aufgefü l l t  w o rd e n  sind.

G ew in nu ng  und B e legschaft  des n iedersch lesischen  
_________Ste inkoh len bergb aus im O ktober 19371.

M onats 
durchschn itt  
bzw . M onat

K o h len fö rderung2 

a rbe its-  
lns8 e s - 1 täglich

K oks
e rzeu 
g ung

P reß -
kohlen-

her-
s tellung

Belegschaft 
(ange leg te  A rbe ite r)  

Stein- j „  . ; P r e ß 
kohlen- j koh len 
g ru h en  j i w erke1000 t

1933 . . . . 355 14 69 4 16016 612 32
1934 . . . . 357 14 72 6 15 832 667 47
1935 . . . . 398 16 79 6 16 736 718 52
1936 . . . . 420 17 93 6 17319 841 52
1937: Jan. 430 17 110 7 18 334 915 53

Febr. 412 17 97 7 18 440 920 62
M ärz 426 17 113 7 18 690 930 55
April 445 17 104 5 18 775 928 41
Mai 396 17 108 5 18 891 926 42
Juni 428 16 103 4 18 753 917 37
Juli 451 17 108 6 18 881 925 43
Aug. 445 17 112 7 19 070 951 46
Sept. 464 18 108 6 19 156 952 46
Okt. 478 18 115 7 19 280 965 53

Jan.-O kt. 438 17 108 6 18 827 933 i 48

Q e sa m ta b sa tz  (ohne  
S e lb s tv e rb ra u ch  und
D e p u t a t e ) ...................

davon 
innerhalb Deutschlands 
nach dem Ausland . .

O k to b e r  

Kohle Koks 
t t

434 841

4 0 9 7 9 2
2 5 0 4 9

117051

104 448  
1 2603

J a n u a r -O k to b e r  
Kohle Koks

t t

3 923 960

3 6 8 0 7 8 8  
243 172

1108 184

98 5 1 9 9  
122985

1 N ach A ngaben  d e r  B ez irk sg ru p p e  N iede rsch les ien  d e r  F ach g ru p p e  
S te inkoh lenbe rgbau  in W a ld enbu rg -A ltw asser .  — 2 Seit 1935 einschl. W ences- 
la u sg ru b e

Durchschnitts löhne je verfahrene  Schicht in den wichtigsten  deutschen S te in k o h len b ez irk en 1.
W egen  de r  E rk lä ru n g  d e r  e inze lnen  B egriffe  siehe die au sführ l ichen  E r lä u te ru n g e n  in Nr. 2/1938, S. 47 ff. 

K o h l e n -  u n d  G e s t e i n h a u e r .  G e s a m t b e l e g s c h a f t 2.

R u h r  A achen S aa r  Sachsen O b e r  N ied e r 
bezirk land schlesien schlesien

M M J i M M

R uhr
bez irk

Aachen S aar 
land

Sachsen O b e r 
schlesien

N ied e r 
schlesien

J t M M M A

1933 . . .
1934 . . .
1935 . . .
1936 . . .

1937: Jan. 
Febr. 
März . 
April . 
Mai 
Juni  . 
Juli . 
Aug. . 
Sept. . 
Okt. . 
Nov. .

1933 . . .
1934 . . .
1935 . . .
1936 . . .

1937: Jan. 
Febr. 
März 
April . 
Mai . 
Juni . 
Juli . 
Aug. . 
Sept. 
Okt. . 
Nov. .

7,69
7,76
7,80
7.83

7.84
7.85
7.85
7.86 
7,85
7.87
7.89
7.90
7.92
7.93 
7,99

8,01
8,09
8,14
8,20

8.30
8.29
8.31
8.29 
8,38
8.31
8.32
8.35
8.36
8.37 
8,47

6,92
7,02
7,04
7.07

7.07 
7,10 
7,12
7.17 
7,15
7.17 
7,19 
7,21 
7,26 
7,31
7.36

7.17 
7,28 
7,30 
7,33

7.37 
7,39 
7,43
7.46 
7,48
7.46 
7,50 
7,52 
7,56 
7,63 
7,75

6,893

6,35
6,45
6,48
6,51

7,06 6,59
7,03 6,60
7,08 6,56
7,05 6,59
7.02
7.02

6,53
6,55

7,10 6,57
7,07 6,58
7,08 6,63
7,11 6,64

7,523

6,52
6,63
6,65

7,66 6,68

7,70 6,81
7,69 6,80
7,76 6,74
7,68 6,75
7,71 6,77
7,68 6,72
7,73 6,74
7,70 6,76
7,72 6,81
7,74 6,85

6,74
6,96
7,09
7,16

7.21
7.21
7.22
7.28
7.23
7.28
7.25
7.30
7.25
7.30 
7,37

7,07
7,29
7,42
7,49

7.56 
7,58
7.57
7.65
7.66
7.64
7.61
7.65
7.62 
7,68 
7,83

A. L e i s t u n g s l o h n  
5,74
5.94
5.94 
6,02

6.04 
6,08
6.05 
6,08
6.09
6.10 
6,10 
6,12 
6,15 
6,13 
6,20

B. B a r v e r d i e n s t

1933
1934
1935
1936

1937: Jan . .
Febr.
M ärz  .
A p r i l .
Mai .
Juni .
Jul i  .
Aug. .
Sept. .
Okt. .
Nov. .

5,95 1933
6,15 1934
6,15 1935
6,25 1936

6,30 1937: Jan . .
6,31 Febr.
6,29 M ärz  .
6,31 A p r i l .
6,34 Mai .
6,33 Jun i  .
6,33 Juli .
6,35 Aug. .
6,38 Sept.  .
6,37 Okt.  .
6,43 Nov. .

6,75 6,09 5,80 5,20 5,15
6,78 6,19 5,85 5,30 5,29
6,81 6,22 6,333 5,91 5,37 5,30
6,81 6,23 5,96 5,44 5,34

6,83 6,23 6,48 6,03 5,48 5,32
6,83 6,23 6,49 6,04 5,48 5,33
6,83 6,24 6,51 6,01 5,47 5,29
6,79 6,26 6,48 6,02 5,49 5,30
6,77 6,24 6,44 5,98 5,47 5,30
6,79 6,25 6,46 6,01 5,48 5,32
6,80 6,26 6,49 6,02 5,47 5,32
6,80 6,27 6,47 6,02 5,49 5,34
6,81 6,28 6,49 6,05 5,48 5,36
6,83 6,31 6,50 6,07 5,49 5,35
6,87 6,35 5,55 5,39

7,07 6,32 5,99 5,44 5,39
7,11 6,43 6,04 5,55 5,53
7,15 6,47 6,943 6,09 5,63 5,56
7,17 6,49 7,05 6,15 5,71 5,60

7,25 6,51 7,09 6,27 5,77 5,61
7,23 6,50 7,12 6,25 5,77 5,59
7,27 6,54 7,16 6,23 5,76 5,59
7,17 6,52 7,08 6,19 5,78 5,56
7,27 6,57 7,12 6,25 5,84 5,64
7,18 6,51 7,08 6,18 5,77 5,57
7,18 6,53 7,09 6,20 5,76 5,58
7,20 6,56 7,08 6,22 5,79 5,61
7,20 6,55 7,10 6,25 5,78 5,61
7,23 6,60 7,11 6,27 5,81 5,62
7,29 6,70 5,93 5,65

1 Nach A ngaben d e r  B ez irk sg ru p p en .  — - Einschl. d e r  A rbe ite r  in  N eb en b e tr ieb e n .  — 1 D urchschn it t M ärz-D ezem ber .
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Ste inkoh lenzufuhr nach H am burg im N ovem ber  1937'.

M onats 
du rchschn itt  
bzw . Monat

Insges.

t

Davon aus

dem
R uhrbez irk2

t 1 %

G ro
britan

t

ß-
nien

%

den
N ied e r 
landen

t

sonst.
Be

zirken
t

1933 ................. 319680 156956 49.10 138550 43,34 13483 10691

1934 ................. 329484 156278 47,43 152076 46,16 9570 11 560

1935 ................. 359285 172126 47.91 170650 47,50 9548 6961

1936 ................. 374085 170655 45,62 179008 47,85 8 899 15523

1937: Jan. . . 365905 189919 51.90 143 540 39,23 24 525 7 921

408517 217887 53,34 176929 43,31 10387 3314

M ärz . 402 588 185965 46,19 205144 50,96 6123 5356

April . 399209 186781 46,79 100944 47,83 5515 15 969

386 341 163755 42,39 157 290 ¿0,71 7 HO 58 166

410287 176413 43,00 197 731 48,19 4 842 31 301

Juli . . 453421 181 590 40,05 235161 51,86 4192 32 478

374169 175095 46,80 177 195 47,36 1714 20165

456194 203500 44,61 218847 47,97 4 329 29518

Okt. . 414275 191343 46,19 196 509 47,43 4 362 22061

Nnv. . 469955 197723 42,07 226 413 48,18 4152 41 667

Jan.-Nov. 412806 188179 45,59 193246 46,81 7025 24356

' Einschl. H a rb u rg  u nd  Altona. — 2 E isenbahn  und W asserw eg .

B e r g a r b e i t e r lö h n e  im R u h rb e z i rk .  W e g e n  d e r  E rk lä rung  
d e r  einzelnen Begriffe  siehe die ausführl ichen  E r lä u te ru n g en  
in Nr. 2/1938, S. 47.

Z a h l e n t a f e l  1. Le is tungslohn  u n d  B arverd iens t  
je  v e r fah ren e  Schicht.

G e sa m tb e leg sch a f t

M o n a ts 
d u r c h 

Kohlen und nh n o einschl.
G e s te in h a u e r1

N e b en b e tr ieb e

schn itt Leis tungs Barver- Leistungs B arver  L e is tungs  Barver-

lohn dienst lohn dienst lohn diensl

J6 Jf> M Jt Jt

1933 . . . 7,69 8,01 6,80 7,10 6,75 7,07

1934 . . . 7,76 8,09 6,84 7,15 6,78 7,11
1935 . . . 7,80 8,14

8,20
6,87 7,19 6,81 7,15

1936 . . . 7,83 6,88 7,22 6,81 7,17

1937: Jan. 7,84 8,30 6,90 7,30 6,83 7,25

Febr. 7,85 8,29 6,90 7,29 6,83 7,23

März 7,85 8,31 6,91 7,33 6,83 7,27

April 7,86 8,29 6,86 7,23 6,79

Mai 7,85 8,38 6,84 7,32 6,77 7,27

Juni
Juli

7,87 8,31 6,86 7,24 6,79 7,18
7,89 8,32 6,87 7,24 6,80 7,18

Aug. 7,90 8,35 6,87 7,27 6,80 7,20

Sept. 7,92 8,36 6,89 7,27 6,81 7,20

O kt. 7,93 8.37 6,90 7,29 6,83 7,23

Nov. 7,99 8,47 6,94 7,36 6,87 7,29

» E inschl. L e h rh äu e r ,  d ie  tariflich einen  um 5 %  n ie d r ig e m  Lohn v er 
d ienen  (gesam te  G ru p p e  1 a d e r  Lohnsta tis tik).

Z a h l e n t a f e l  2. W e r t  des G e sa m te in k o m m e n s  
je Schicht.

M o n a ts 
d u r c h 

Kohlen- und  
G e s t e in h a u e r 1

G e sa m tb e leg sch a f t  

ohne  | einschl. 

N e b en b e tr ieb e

schnitt auf 1 v er  auf 1 v e r  auf 1 v e r  auf 1 v er  auf I v e r  auf 1 v er 
gü te te fahrene güte te fahrene güte te fahrene

Sch cht Schicht Schicht
M J i J6 M J i

1933 8,06 8,46 7,15 7,46 7,12 7,42
1934 8,18 8,52 7,23 7,50 7,19 7,45

1935 8,27 8,63 7,30 7,60 7,26 7,54

1936 8,32 8,66 7,32 7,60 7,26 7,54

1937 Jan. 8,44 8,54 7,42 7,51 7,36 7,45
Febr. 8,42 8,55 7,40 7,51 7,34 7,44
März 8,43 8,56 7,43 7,54 7,37 7,49
April 8,39 8,71 7,33 7,56 7,26 7,48
Mai 8,43 9,24 7,37 8,01 7,32 7,94
Juni 8,37 8,80 7,29 7,64 7,23 7,58
Juli 8,39 8,88 7,29 7,71 7,23 7,64
Aug. 8,42 8,95 7,32 7,79 7,25 7,72
Sept. 8,49 8,93 7,38 7,75 7,32 7,68
Okt. 8,45 8,75 7,35 7,60 7,29 7,53
Nov. 8,58 8,76 7,45 7,59 7,38 7,51

i E inschl. L e h rh äu e r ,  d ie  tariflich einen  um 5 %  n ie d r ig e m  Lohn v e r 
d ienen  (gesam te  G ru p p e  1 a d e r  Lohnstatistik).

Z a h l e n t a f e l  3. D u rc h sc h n i t t l ic h  v e rfah rene  
A rb e i ts sch ich ten .

M onats 
durchschnitt

bzw .
M onat

D urch 
schnitts 

zahl
der

K alender 
a rbe i ts tage

A rbe ilsm ög liche  Sch ich ten1 
je B etr iebs-V olla rbeiter2 

u n te r tag e  | über tag e  
ohne  | m it | ohne  | mit 

B e rücksich tigung  von Über-, N eben- und 
Sonn tagssch ich ten  einschl. Ausgleichsschichten

1933 . . 25,22 20,78 21,15 22,25 23,68

1934 . . 25.24 22,68 23,18 23,48 25,02

1935 . . 25 27 23,29 23,92 24,02 25,70

1936 . . 25,36 24,46 25,42 24,82 26,78

1937:
25,00 27,61

25,99
Jan.
Febr.

25,00 25,00 26,77
25,4424.00 24,00 24,00

März 25.00 25,00 26,71 25,00 27,63

April
Mai

26,00 26,00 27,67 26,00 28,04
22,82 22,82 25,00 22,82 26,11

Juni 26,00 26,00 27,54 26,00 27,96

Juli 27,00 27,00 28,50 27,00 29,03

Aug. 26,00 26,00 27,61 26,00 28,28

Sept. 2 6 0 0 26,00 27,53 26,00
26,00

28,02

Okt. 26,00 26,00 27,55 28,31

Nov. 24,96 24,96 26,75 24,96 27,39

i  Das s ind  die K a le n d e ra rb e i ts tag e  nach  A bzug  d e r  betrieblichen 
Feie rsch ich ten . — 2 Das sind d ie  ange leg ten  A rbe ite r  o h n e  die Kranken, 
Beurlaub ten  u nd  d ie  sonst igen  aus  persön lichen  G rü n d en  fehlenden Arbeiter.

Z a h l e n t a f e l  4. D u rc h sc h n i t t l ic h e s  m onat l iches  
G e sa m te in k o m m e n .

M o n a ts 
d u rc h sc h n it t  
bzw. M o n a t

M o n a tse in k o m m en  
auf  1 a n g e le g te n  A rb e i te r

P  , ohne die wegen Krankheit 
u e s a m i -  uncj ¿¡g entschuldigt wie 

be le g sc h a f t  unentschuldigt Fehlenden
.VA i .Vf

1932 ............................ 148,08 155,10
1933 ............................ 148,92 156,35
1934 ............................ 162,06 170,21
1935 ............................ 168,38 177,54
1936 ............................ 177,13 187,52

1937: J a n u a r  . . . 186,11 198,39
F e b ru a r  . . 175,45 187,41
M ärz . . . 185,54 198,05
April . . . 189,92 203,04
Mai . . . . 180,35 191,22
Juni  . . . . 186,20 199,05
Juli . . . . 192,16 206,02
A u g u s t  . . 187,17 200,52
S ep tem b e r  . 187,12 201,57
O k to b e r  . . 188,27 201,71
N o v e m b er  . 185,42 198,15

G üterverkehr im D ortm under H afen im Jahre 1937.

Insges. D avon
1936 1937 1936 1937

t t t t

A n g e k o m m e n  von Erz

B e l g i e n ....................... 52 124 188 523 38 826 169318
H o l l a n d ....................... 88 8 8 1 1 434 909 47 673 352 456
E m d e n ....................... 2252 072 2153 401 2167 215 2091 919
B r e m e n ....................... 15 757 25 314 331 —
R hein -H erne-K anal

und  R h e i n . . . . 850 672 721 126 150 137 33 574
M itte l land-K anal  . . 196 034 142 637 158415 105 903

zus. 3455 540 3665 910 2 562 597 2753 170

A b g e g a n g e n  nach Kohle
B e l g i e n ....................... 68 791 116512 34 303 71 817
H o l l a n d ....................... 190 200 252 226 61 563 87 287
E m d e n ....................... 345 738 430 995 194 764 306 044
B r e m e n ....................... 29 799 98 362 21 886 91 312
R h e in -H erne-K anal

und  Rhein . . . . 67 130 171 941 35 537 95 725
M itte l land-K anal  . . 67 858 118815 53 401 1 100 932

zus. 769 516 1188851 401 454 ! 753 117

G e sa m tg i i te ru m sc h la g 4 225 056 (4854 761 — —
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G üterverkehr im H afen  W anne im Jahre 1937.

G ü te ru m s c h la g 1936

t
1937

t

W e s t h a f e n .......................................... 2 350 052 2 399 180
davon B r e n n s t o f f e ................... 2 2 6 7 8 6 5 2 2 7 5 0 6 2

O s th a f e n ............................................... 92 186 123914
davon B r e n n s t o f f e ................... 2 8 4 4 9 36 979

insges. 2 442 238 2 523 094
davon  B ren n sto ffe 2 2 9 6 3 1 4 2 3 1 2 0 4 1

ln bzw. aus de r  R ich tung
D u isb u rg -R u h ro r t  ( In land) . 555915 568 963
D u isb u rg -R u h ro r t  (A usland) 995 622 1 248 660
E m d e n .............................................. 5 J0 338 402 414
B r e m e n .......................................... 159123 117 295
H annover  ..................................... 201 240 185 762

Englischer Kohlen- und Frachtenmarkt

in d e r  am 28. J a n u a r  1938 e n d ig e n d e n  W o c h e 1.

1. K o h l e n m a r k t  (B örse  zu N ew cas tle -o n -T y n e ) .  Die 
Absatz- und  P re isv e rh ä l tn is se  auf dem  bri t ischen  K o h len 
m ark t  s ind  auch in d e r  v e r g a n g e n e n  W o ch e  im g ro ß e n  
und ganzen  re ch t  g ü n s t ig  g eb lieb en .  H a u p ta b n e h m e r  w a r  
allerdings nach wie vor das In land, w ä h re n d  sich auf  den  
A uslandm ärkten , t r o tz  u n s t re i t ig  g e b e s se r t e r  N achfrage ,  
ein e rhöh te r  W e t tb e w e r b  p o ln isch e r  u n d  ru h r län d isc h er  
Kohle b e m e rk b a r  m ach te ,  d e r  fü r  d iese  ve rsch ieden tl ich  
zu g ro ß em  E rfo lgen  fü h r te .  Im m e rh in  dü rf te  d e r  britische 
K ohlenbergbau für F e b r u a r  n och  h in re ich en d  mit Liefe
rungsaufträgen v e rseh en  sein,  d a rü b e r  h inaus  ist  jedoch  die 
Lage se h r .u n g e w iß .  F ü r  K e s s e l k o h l e  h e r rsch te  ein d e r 
artig  reges In teresse ,  d a ß  N u ß s o r te n  zeitweise  so g a r  z iem 
lich knapp w u rd en .  D e r  g r ö ß te  Teil d e r  A n fo rd e ru n g e n  
entfiel allerdings auf die in länd ische  Industr ie ,  d a g e g e n  
gingen die üblichen A u f t rä g e  de r  sc h w ed isch en  E isen 
bahnen infolge des  p o ln ischen  W e t tb e w e r b s  nu r  
schleppend ein. M it  den  sch w e d isc h en  B ahnen  von Boras 
kam ein A bschluß lau te n d  auf  4003 t  zus tan d e ,  w ä h ren d  
ein weite rer  A u f t ra g  von  5003 1, fü r  d en  auch  bereits  
britische P re isa n g eb o te  Vorlagen, vo r läu f ig  z u rü ck g es te l l t  
wurde. Die E isen b ah n en  von K a lm ar in S ch w ed en  g ab en  
einen kleinen A u f t ra g  d es  n ie d r ig e m  P re ise s  w e g e n  an 
den R u h rb e rg b au .  D e r  G a s k o h l e n  m a r k t  en tw ick e lte  sich 
weiter auf d u rc h au s  g e s u n d e r  G ru n d la g e .  W en n  auch  das 
G eschäft  mit S k and inav ien  e tw as  nach ließ  und  die K o h len 
handelslage mit Italien im m e r  noch  u n g e k lä r t  b lieb ,  so  
fand d e r  M a rk t  doch  v o l lw er t ig en  E rsa tz  fü r  d iese  A u s 
fälle in den u m fan g re ich e n  A b ru fen  aus dem  Inland. Mit 
D änem ark  k a m  e ine  R e ihe  von  A bsch lüssen  zustande ,  
ferner lagen von  O d e n se  N a c h fra g e n  n ach  30030 t  vor. 
Dagegen  ist die B e lie fe ru n g  d e r  A th e n e r  G a sw e rk e ,  die 
im a llgem einen 1 0 0 3 0 -2 0 0 0 0  t  v e rb rau c h en ,  an R u ß lan d  
gefallen, das d ieses  G e sc h ä f t  fü rd e rh in  ziemlich re g e lm ä ß ig

1 Nach Colliery Guard . und Iron Coal T rad . Rev.

für sich in A nsp ru ch  n e h m e n  kann .  K o k s k o h l e  w a r  eine 
d e r  g e f rag te s te n  Sor ten  auf dem  M ark t .  In land-  sow ie  
A u s lan d n ach frag e  h ie l ten  sich die W a a g e ,  o b w o h l  der 
H an d e l  m it  F ra n k re ic h  in A n b e t rac h t  d e r  in d e r  B erich ts 
w o c h e  noch s c h w e b en d e n  R eg ie ru n g sk r ise  u n d  d e r  K u rs 
sc h w a n k u n g en  des F ra n k e n  fast  völlig  ausfiel. F ü r  den 
M o n a t  F e b r u a r  sche in t  der A bsatz  an K ok sk o h le ,  ähnlich 
wie an G a sk o h le ,  ges ichert ,  doch  ist auf w e i te re  Sicht 
ein Ü b e ra n g e b o t  festzus te l len .  B u n k e r k o h l e  w a r  in allen 
Sorten  k n app .  In fo lgedessen  w u rd e n  se lb s t  die v e rh ä l tn is 
m ä ß ig  h o h en  Pre ise ,  die noch  bis vor k u rz em  d en  U n 
willen u n d  den  W id e rs ta n d  de r  R e ed e r  h e rv o rg e ru fe n  
hatten! b ed in g u n g s lo s  bezah lt .  D e r  K o k s  m a rk t  verlief 
g ünst ig ,  w en ig s ten s  sow ei t  es sich um  G ie ß ere i-  u n d  
H o c h o fe n k o k s  handelte ,  d e r  ziemlich k n a p p  w a r  und  sich 
de sw e g en  preis lich g u t  b e h au p te n  ko n n te .  D as  G eschäf t  
in G a sk o k s  blieb d a g eg e n  völlig lustlos. V o rrä te  w a ren  im 
Ü berm aß  an g eb o te n ,  doch t ru g e n  die P re ise  m an g e ls  A b 
sch lüsse  nu r  nom inellen  C h a ra k te r .  Die N o t ie ru n g e n  b lieben 
fü r  alle Kohlen- u n d  K o k sso r ten  d e r  V o rw o ch e  g e g e n ü b e r  
unve rän d e r t .

2. F r a c h t e n m a r k t .  D e r  K o h le n ch a r te rm ark t  erli t t  in 
de r  B e r ich tsw oche  einen leichten  R ücksch lag . In den 
N o rd o s th ä fen  h e r r sch te  zei tw eise  ein Ü berschuß  an F ra c h t 
raum . Im G esc h ä f t  mit W esti ta l ien  w aren  t ro tz  de r  berei ts  
in d e r  V o rw o ch e  be ig e leg ten  S tre it igke iten  ke in e  h ö h e rn  
F ra c h ts ä tz e  als 6 s zu  erzielen ,  es sei denn ,  daß  es sich 
um  k leine  L ad e m en g e n  h andel te .  Auch nach  allen ändern  
R ich tungen  ne ig ten  die P re ise  zu A b sch w äch u n g en ,  ohne  
d aß  diese  jedoch  g r ö ß e r e  A u sm a ß e  an n ah m e n .  In den 
w a liser  H ä fen  w u rd e  ü b e r  e inen s ta rk e n  M ange l  an N a c h 
frag e  g e k la g t ,  der  ein überre ich liches  S ch if fs rau m an g eb o t  
zu r  F o lg e  h a tte .  Aus a lledem  g e h t  he rv o r ,  d a ß  die M a rk t 
lage d u rc h au s  noch  n ich t  be fr ied igen  k o n n te  und  d a ß  die 
G esc h ä l te ,  t ro tz d e m  für  die nächs te  Z u k u n f t  g r ö ß e r e  V er 
sch iffungen  in K oh le  b e v o rs teh en ,  zu r  Z e it  nu r  rech t  
sc h lep p en d  v o rw ä r tsk o m m e n .  A n g e leg t  w u rd e n  fü r  C ardiff-  
Le H a v re  4 s 3 d, -A lexandrien  6 s 5 d, -B uenos  Aires 9 s 3 d 
u n d  fü r  T y n e -E lb e  4 s 41/2 d.

Londoner Markt für N ebenerzeugn isse1.

Auf dem  M a r k t  fü r  T e e r e r z e u g n i s s e  ist  ke ine  
b e m e rk e n s w e r te  Ä n d e ru n g  d e r  b ishe r igen  Pre is-  und  
A b sa tz lag e  e in g e tre ten .  Pech  blieb w e i te rh in  s ta rk  v e rn ac h 
lässig t.  D e r  g e r in g e  U m fa n g  d e r  A bsch lüsse  fü h r te  wie 
b ish e r  zu  a rg en  E n t tä u sc h u n g en  u n d  ließ die L ag e rb es tä n d e  
w e i te r  anschw ellen .  K reo so t  w a r  d a n k  d e r  g e s te ig e r te n  
N a c h fra g e  des F es t lan d s  seh r  fest  u n d  bes tän d ig .  M o to re n 
b enzo l  sow ie  alle N a p h th a s o r te n  zeig ten  d e r  V o rw o ch e  
g e g e n ü b e r  ke in e  V e rän d e ru n g .

F ü r  s c h w e f e l s a u r e s  A m m o n i a k  t r i t t  auf dem  
In la n d m a rk t  am 1. F e b r u a r  b e s t im m u n g sg e m ä ß  eine 
w e i te re  P r e i s e rh ö h u n g  u m  1 s 6 d  ein, so  d a ß  sich der 
F e b ru a rp re i s  auf 7 £  12 s 6 d b e lau fen  wird. D er  A u s fu h r 
p re is  blieb m it  6 £  6 s 6 d  u n v e rän d e r t .

1 Nach Colliery Guard . und Iron Coal T rad .  Rev.

Förderung und Verkehrslage  im Ruhrbezirk1.

T ag
K ohlen 

fö rd e ru n g

t

K oks
e r 

z e u g u n g

t

P reß -
kohlen-

her-
s te l lu n g

t

W a g e n s te l lu n g
zu den

Zechen, K okere ien  und P r e ß 
koh lenw erken  des  R uhrbez irks  
(W a g en  auf 10 t L adegew ich t 

zu rückgefüh rt)

rÄ g 1

B re n n s to ffv e rsan d  auf dem  W a s s e rw e g e W a ss e r 
s tand  

des  Rheins 
bei K aub 

(normal 
2,30 m)

m

D uishurg-
R u liro r te r2

t

Kanal-
Zechen-

H ä f e n

t

priva te
Rhein-

t

insges.

t

Jan. 23. S o n n ta g 87 092 _ 8 366 — — - — — 3,20
24. 475 4271 87 092 15 207 28 369 — 58 739 47 989 14 931 121 709 3,01
25. 432 192 86 982 14911 27 126 — 53 616 38 741 16 873 109 230 2,80
26 433 247 84 870 14 439 27 103 — 58 411 54 108 18 079 130 598 2,61

27. 432615 87 330 14 789 26613 — 54 517 45 578 16 246 116341 2,44

28. 431 651 86 989 14 185 26 232 — 56 677 42 433 15 971 115 031 2.32

29. 447 928 87 391 13 536 25 881 — 54 359 51 121 14 768 120 248 2.27

zus. 2 633 060 607 796 87 067 169 690 — 336319 279 970 96 9 18 713 207

irbeitstägl. 442 1774 86 828 14511 28 282 — 56 053 46 662 16 153 118 863

1 Vorläufige Zahlen . — 2 K ipper-  u nd  K ran v e r la d u n g en .  — 3 Einschl. d e r  am S onn tag  g e fö rd e r ten  M engen. -  4 T ro tz  d e r  am S onn tag  gefö rd e r ten  
Mengen durch  6 A rbe its tage  geteilt.
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P A  T E N T B E R I C H T .
Gebrauchsmuster-Eintragungen,

bekanntgemacht im P atentb la tt vom 20. Januar 1938.

5c. 1 425665 .  A u g u s t  T h y ssen -H ü tte  AG., D uisburg-  
H a m b o rn .  G ru b e n a u s b a u  aus Form eisen  in V e rb in d u n g  mit 
g e p reß ten  S tah lb lechsegm en ten .  26 .1 0 .3 5 .

81 e. 1425968, 1425969, 1425970 u n d  1425971. J .P o h l i g  
AG., Köln-Zollstock. F ö rd e rb a n d -T ra g ro l le .  2 . 1 2 .3 7 .

Patent-Anmeldungen,
die vom 20. Januar 1938 an drei Monate lang in der Auslegehallc 

des Reichspatentamtes ausliegen.

5c, 10/01. W . 100726. D ip lom -B erg ingen ieu r  W alte r  
W ieb eck e ,  A lsdorf  b. Aachen. R au b v o rr ic h tu n g  für  Stempel. 
Zus. z. Zus.-Anm. W . 100168. 2 0 .3 .3 7 .

5c ,  10/01. W . 100729. D ip lom -B erg ingen ieu r  W alte r  
W iebecke ,  A lsdorf  b. Aachen. V o r r ich tu n g  zum  R auben  
von S tem peln .  Zus. z. Zus.-Anm. W . 100168.

81 e, 10. E. 46 491. G eb r .  E ickhoff, Bochum. E inrich 
t u n g  zum  A bdich ten  d e r  L ager  von um lau fen d en  Rollen, 
b e so n d e rs  d e r  L agere in sä tze  fü r  F ö rd e rb a n d tra g ro l le n  mit 
fe s t s teh e n d e r  Achse. 2 3 .1 .3 5 .

81 e, 22. M. 135444. M asch inenfab r ik  u n d  E isengießere i  
A. Beien, H erne .  Lösbare  B efes tigung  m it  H i l fe  von 
Schrauben  f ü r  die M itnehm er bei M itn eh m e rfo rd e re rn  
m it  Schakenketten  a ls Zugm itte l .  Zus. z. Anm. M. 132934.
18. 8. 36.

Deutsche Patente.
(Von dem Tage, an dem die Erteilung eines Patentes bekanntgemacht worden 
ist,  läuft die fünfjährige Frist, innerhalb deren eine N ichtigkeitsklage gegen 

das Patent erhoben werden kann.)

l a  (15). 6 5 5 2 3 0 ,  vom  2 2 .11 .33 .  E rte i lu n g  b e k a n n t 
gem ach t  am 23. 12. 37. F r i e d .  K r u p p  G r u s o n w e r k  
AG.  in M a g d e b u r g - B u c k a u .  V orrichtung zum  E nt
wässern feuchten G utes auf schw ingenden Siebflächen.

Die schw ingenden  Siebflächen d e r  V o rr ic h tu n g  s ind 
in m eh re re  S ieb fe lde r  un ter te il t ,  die ab w echse lnd  d e r  W ir 
k u n g  eines U n te rd ru ck e s  u n d  eines Ü berd ruckes  ausgese tz t  
w e rden .  D ad u rch  soll eine g le ichm äßige  E n tw ä s se ru n g  des 
g esam ten  den Siebflächen zu g efü h r ten  G u te s  e rz ie l t  w e rden .  
Die zu dem Zweck u n te rh a lb  d e r  Siebflächen a n g eo rd n e ten ,  
u n te r  U n te rd rü ck  u n d  Ü berd ruck  s tehenden  K am m ern  
können d u rch  eine L uf t le i tu n g  m ite in an d e r  v e rbunden  
sein, in d e r  eine g leichzeitig  einen Ü berd ruck  in d e r  einen 
K am m er  u n d  einen U n te rd rü ck  in d e r  ä ndern  K am m er 
e rzeugende  E in r ich tu n g  e ingeschalte t  ist.

1a (2820). 6 5 5 3 5 5 ,  vom  2 1 .6 .3 4 .  E r te i lung  b e k a n n t 
gem ach t  am 2 3 .1 2 .3 7 .  W i l l i a m  H e n r y  B e r r i s f o r d  in 
L o n g t o n ,  S t o k e - o n - T r e n t  ( E n g l a n d ) .  Trocken
scheider für vorklassierte  G em ische körm gen , besonders  
klum pigen  G u tes m it längs gene ig tem  Tisch, d e r  eine 
schräggerich te te  S chw in gbew egun g  ausführt.

Die N e ig u n g  des längs  geneig ten ,  eine sch räggerich te te  
S c h w in g b ew eg u n g  a u s fü h ren d en  Tisches des Scheiders ist, 
wie üblich, so  gew äh lt ,  daß  die sc h w e rem  B estandteile  des 
G u te s  a u fw är ts  b e fö rd e r t  u n d  am o bern  E n d e  des Tisches 
a u sg e tra g en  w erd en ,  w ä h re n d  die leich tern  Bestandteile  
ab w ä r ts  w a n d e rn  u n d  am u n te m  T ischende  a u sg e trag en  
w erd en .  Die Erfindung-, d u rch  die die vo lls tänd ige  Schei
d u n g  von G em engen  mit seh r  ve rsch iedener  K o rn g rö ß e  e r 
zielt w e rd en  soll,  b es teh t  d a r in ,  d aß  dem  Tisch am Ende  
seines A u fw är tsg a n g es  eine plö tz liche F a l lb e w e g u n g  e r 
te i l t  w ird .  D e r  d u rch  die F a l lb e w e g u n g  h e rv o rg eru fe n e  
Stoß u n te r s tü tz t  die T re n n u n g  nach dem  spezifischen G e 
w ich t  d e r  Bestand te ile  des G u tes  wesentlich.  Die plötzliche 
F a l lb e w e g u n g  des T isches kann  d ad u rch  h e rv o rg e ru fe n  
w e rd en ,  daß  u n te r  dem  Tisch V o rsp rü n g e  mit einer 
sch räg en  gezahn ten  A uflau ff läch e  vo rgesehen  w erden ,  
d e ren  sch räge  F läche  am E n d e  d e r  A u fw är tsb e w e g u n g  des 
T isches au f  o r t s fe s t  g e la g e r te ,  d u rch  Sperrk l inken  gegen 
D re h u n g  ges icherte  S p e r rä d e r  a u f lä u f t ,  so  d aß  die Zähne  
d e r  F lächen  von den  Z ähnen  d e r  S p e r rä d e r  abfal len .  Bei 
d e r  A b w är tsb e w e g u n g  des T isches w e rd en  die S p e r rä d e r  
d u rch  die Z ähne  d e r  V o rsp rü n g e  des T isches ged reh t ,  so 
d aß  d iesem  keine F a l lb e w e g u n g  e r te i l t  w ird .

5 b  (32). 6 5 5 2 4 4 ,  vom  24 .1 2 .3 5 .  E rte i lung  b e k an n t 
g e m a c h t  am 2 3 .1 2 .3 7 .  H e i n r .  K o r f m a n n  j r . , M a s c h i n e n 
f a b r i k  in W i t t e n  ( R u h r ) .  Fahrbare Einbruchkerb- 
maschine. Zus.  z. Pat.  643 598. Das H a u p tp a te n t  h a t  an 
g e fan g e n  am 24. 10. 35.

Bei d e r  M aschine  gem äß  dem  H a u p tp a te n t  kann der 
zum Antrieb  d e r  Schräm ke t te  d ienende ,  in dem  die Schräm 
kette  t ra g e n d e n  G eh äu se  g e la g e r te  u m s teu e rb a re  M o to r  in 
d e r  h in te rn  E n d la g e  des G eh äu ses  a ls  A n tr ieb m o to r  für 
d as  R a u p en k e t te n fah rw erk  v e rw e n d e t  w e rd en .  W äh re n d  des 
K erbens w ird  das  M asch inengehäuse  m it  d e r  Schrämkette  
a u f  dem F ü h ru n g s ra h m e n ,  d e r  a u f  dem  F a h rw e rk  g e lagert  
ist  verschoben ,  w obei  dieses m it  dem  d u rch  eine Spann- 
säüle  g ehaltenen  F ü h ru n g s ra h m e n  w ä h re n d  des Kerb- 
v o rg a n g es  stehenble ib t .  Die E r f in d u n g  b e s teh t  d a r in ,  daß 
d as F a h rw e rk  m it  dem  M o to r  u n a b h ä n g ig  von d e r  S te llung 
des G ehäuses  au f  dem  F ü h ru n g s ra h m e n  g e k u p p e l t  werden 
kann Zu dem  Z w eck  kann  die M asch ine,  nachdem  die 
Spannsäu le  g e lö s t  ist, mit  dem  nach d iese r  hin ansteigenden 
F ü h ru n g s rah m e n  v e r fah re n  w erd en .  D ieser  w i rd  in der 
K erbste ilung  de r  M asch ine  d u rch  eine an  dem  de r  Spannsäule  
g e g en ü b e r l ieg en d en  E n d e  des R ahm ens v o rg esehenen  Ab- 
s tü tzv o r r ic h tu n g  in die w a a g re c h te  Lage  e ingeste ll t ,  nach
dem die Spannsäu le ,  die m it  e iner L au f ro l le  versehen  sein 
kann, f e s tg esp an n t  ist. Beim E ins te l len  des R ahm ens in die 
w a a g rech te  L age  w i r d  d as  F a h rw e rk  d e r  M aschine vom 
L iegenden ab g ehoben ,  so daß  das  F a h rw e rk  mit dem  den 
M o to r  u n d  die S chräm kette  t r a g e n d e n  M aschinengehäuse  
a u f  dem Rahm en verschoben  u n d  d a h e r  d e r  M o to r  stets mit 
dem F a h rw e rk  g e k u p p e l t  w e rd e n  kann.

10a (1201). 6 5 5 2 4 5 ,  vo m  10 .7 .3 5 .  E r te i lu n g  b ek an n t 
g em ach t  am 23. 12 .3 7 .  D r .  C. O t t o  & C o m p .  G . m . b . H .  
in B o c h u m .  S elb s td ich ten d e  K o k so fen tü r .  Zus. z. Zusatzpat.  
65 2 9 5 7 .  Das H a u p tp a te n t  6 3 0 8 2 2  h a t  a n g efan g en  am 

5. 12. 31.
Bei dem  d u rch  senkrech te  S tangen  gehal ten en  Stopfen 

d e r  T ü r  gem äß  dem  Z u sa tz p a te n t  6 5 2 9 5 7 ,  bei dem  die 
S tangen  innerh a lb  j e d e r  Lage d e r  S top fen s te in e  von deren 
S toßflächen  u m sch lossen  w e rd en ,  s in d  die S toß flächen  so 
an g eo rd n e t ,  d a ß  sie in d e r  H ö h e n r ic h tu n g  ab w echse lnd  in 
d e r  einen S te in lage  in d e r  L än g s r ic h tu n g ,  in d e r  nächsten 
S te in lage  jedoch  in d e r  Q u e r r ic h tu n g  des  S to p fen s  ver
laufen. ln den  w aa g re c h te n  B eg ren zu n g sf läch en  übe r 
e in a n d e rl ieg e n d e r  S top fen s te in e  s in d  N u ten  vorgesehen ,  die 
teils  in d e r  L än g s r ic h tu n g  u n d  teils in d e r  Q u err ich tung  
des S to p fen s  v e r lau fen .  In die N u ten  w e rd e n  S tangen  aus 
einem fe u erfe s ten ,  w ä rm e iso l ie re n d en  W e rk s to f f  eingelegt.

10a (15). 6 5 5 1 0 1 ,  vom  3 1 .7 .3 6 .  E r te i lu n g  b ekann t 
gem ach t  am 16. 12 .3 7 .  D r .  C. O t t o  fk C o m p .  G . m . b . H .  
in B o c h u m .  V erfahren zum  B etr ieb e  von zur E ntgasung  
von B renn stoffen  d ienenden K am m eröfen .

N achdem  d e r  B re n n s to ff  in die K am m ern  de r  Öfen 
e in g e fü l l t  ist, w i r d  w ä h re n d  d e r  Zeit ,  in d e r  die Kammern 
m it  d e r  A u ß e n lu f t  in V e rb in d u n g  s tehen ,  e ine  solche W asse r 
m en g e  d u rch  die F ü l lö f fn u n g e n  d e r  K am m erdecke  auf die 
K a m m e rfü l lu n g  g e sp r i tz t ,  d a ß  die in d e r  K am m er ent
w ickelte  D a m p fm e n g e  g e n ü g t ,  um  jed e  F lam m enb ildung  
an den  F ü l lö f fn u n g e n  w ä h re n d  d es  E in eb n en s  d e r  Kam mer
fü l lu n g  u n d  w ä h ren d  des  Sch ließens d e r  F ü llö f fn u n g en  zu 
ve rh in d e rn .  Als S p r i tzw as se r  kann zw eck m äß ig  heißes 
W asse r ,  z. B. das W a s se r  d e r  V o r la g en b e r ie se lu n g ,  ver
w e n d e t  w e rd en .  F a l ls  die K ohle  von einem  K ohlen turm  mit 
einem F ü l lw a g en  zu den K am m ern  b e f ö r d e r t  w ird ,  kann 
un te r  dem K oh len tu rm  o d e r ,  beim V o rhandense in  einer 
F ü l lw a g en w aa g e ,  an d e r  B ühne d ie se r  W a a g e  ein W asse r 
ansch luß  v o rgesehen  w e rd en ,  d u rc h  den  w ä h re n d  des Ab
ziehens d e r  Kohle aus dem  T u r m  o d e r  w ä h re n d  des W iegens 
des ge fü l l ten  W ag en s ,  z. B. m it  e inem ü b e r  dem  W agen 
sch w enkbaren  R ohrs tück ,  e inem T r ic h te r  u n d  e iner Rohr
leitung, ein au f  d e r  Bühne d es  F ii l lw ag en s  an g eo rd n e te r  
k le ine r  B ehälte r  g e fü l l t  w i rd .  D e r  B eh ä l te r  ist durch  ab- 
s p e r rb a re  Leitungen  d ich t  o b e rh a lb  d e r  A bsperrsch ieb e r  der 
F ü l l t r ic h te r  d e r  O fe n k am m ern  m it  d iesen  T r ich te rn  ver
bunden .  Die A b sp errm it te l  d e r  L eitungen  w erd en  bei Beginn 
des E inebnens  d e r  K a m m e r fü l lu n g  geö ffn e t .

10a  (1801). 6 5 5 2 7 3 ,  vom  2 0 .9 .3 4 .  E r te i lu n g  b ek an n t 
g e m ach t  am  23. 12 .3 7 .  D r .  C. O t t o  & C o m p .  G . m . b . H .  
in B o c h u m .  Verfahren zum  Verkoken gasreicher Kohle.

Ein Teil d e r  zu v e rk o k en d en  K ohle  w i rd  bei n iedriger 
o d e r  m it t le re r  T e m p e r a tu r  en tg a s t .  Aus den  dabei  ent
s tehenden  G asen  w ird  d e r  T e e r  g e w o n n e n  u n d  w eitgehend 
zu Pech  verb lasen .  D ieses Pech w i r d  fein g em ah len  und 
e iner so  g ro ß e n  M enge  F e in k o h le  zugese tz t ,  d a ß  das G e 
m enge  bei d e r  H o c h te m p e ra tu rv e rk o k u n g  einen festen  Koks
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ergibt.  D e r  bei d e r  S c h w e lu n g  o d e r  M i t te l te m p e ra tu r 
verkokung in kleinen S tücken  o d e r  in P u lv e r fo rm  a n 
fallende Koks kann nach e n ts p re c h e n d e r  F e in m a h lu n g  dem  
Gem enge aus F e inkoh le  u n d  Pech zugese tz t  w e rd en .  F e rn e r  
kann das G e m en g e  aus  F e inkoh le ,  Pech u n d  Schwelkoks 
vor d e r  V e rk o k u n g  zu Kohlekuchen  ve rd ich te t  o d e r  zu 
Briketten g e fo rm t  w e rd e n ,  fa l ls  die K ohle  e n tsp rech en d  
beschaffen ist.

81 e (22). 6 5 5 3 7 0 ,  vo m  7 .1 1 .3 4 .  E r te i lu n g  b e k a n n t 
gemacht am 2 3 . 1 2 .3 7 .  M a s c h i n e n f a b r i k  u n d  E i s e n 

g i e ß e r e i  A.  B e i e n  in H e r n e .  F örderr in ne  aus Blech, 
b eson ders fü r  den Schrägbau, m it nebeneinanderliegendem  
F örder- und R ücklauftrum m .

D as offene  F ö r d e r t r u m m  d e r  R inne h a t  im  Q u e r 
schnitt  ein W -fö rm ig es  P ro f i l ,  u n d  d as  gesch lossene  
R ü c k lau f t ru m m  is t  in dem  zwischen den innern  Schenkeln 
des F ö r d e r t r u m m s  l iegenden  R aum  a n g eo rd n e t .  In fo lg e  
d ie se r  A u sb i ld u n g  d e r  F ö rd e r r in n e  ist  es m öglich ,  sie 
f ü r  Rechts- u n d  fü r  Linksstoß zu  v e rw en d en ,  indem  die 
Rinne ledig l ich  um  ihre  Längsachse  g e k ip p t  w ird .

B Ü C H E R S C H A  U.
(D ie hier genannten Bücher können durch die Verlag G lückau l G .m .b .H . ,  Abt. Sortim en t, Essen, bezogen werden.)

Zur B esprechung e in geg a n g en e  Bücher.
C s i l l é r y ,  D.  u n d  P é t e r ,  L .:  P r ü f u n g  g e sc h w eiß te r  

Sch ienenstoßverb indungen  d e r  Bull H ead-Schienen  mit 
sch rum pfender  F uß la sche .  (S o n d e ra b d ru c k  aus »O rgan  
fü r  die F o r tsc h r i t te  des E isenbahnw esens« ,  H . 22 vom
15. N ovem ber 1937, S. 4 0 9 - 4 1 6 . )  M it  28 Abb.

D r ä g e r  G L -K alender  1938. G assch u tz  in In d u s tr ie  u n d  
Luftschutz, S tau b sch u tz  u. a. 3. A usgabe .  H rs g .  vom 
D rägerw erk ,  Lübeck, L ite rar ische  A bte ilung . 261 S. 
mit 81 Abb. Lübeck, H. G. R ah tg e n s  G . m . b . H .

D r i s s e n ,  A lf re d :  S p rach liche  See-, Schiff- u n d  G ru b en -

fah r t .  B e it rag  zu r  d eu tschen  S p rach fo rsch u n g .  61 S. 
m it  Abb. im T ex t  und  a u f  Taf.  R ecklinghausen ,  S e lbs t 
v e r lag .  P re is  geb. 5,80 M .

G m elins  H an d b u c h  d e r  an organ ischen  C hem ie.  8. Aufl.  
H rs g .  von d e r  D eutschen  Chem ischen  G ese l lschaft .  
System  N r .  59 :  Eisen. Teil C, Lfg .  1: H ä r t e p r ü f 
v e r fah re n .  162 S. m it  105 Abb. P re is  in P a p p b d .  
25 J i .  Teil  D, E rg ä n z u n g sb d .  1: M agne tische  u n d  
e lek tr ische  E ig en sch a f ten  des E isens u n d  se iner  Legie
ru n g en .  148 S. m it  166 Abb. P re is  in P ap p b d .  2 4 M . 
Berlin , V e r la g  C hem ie  G . m . b . H .

Z E 1 T S C H R I F T E N S C H A  U‘.
(Eine E rklä ru n g  der A bkürzungen  ist in N r . l  auf den Seiten 23 —26 verö ffen tlich t. * bedeutet T est-  oder T a felabbildungen.)

M ineralogie  und G eo log ie .
E r d ö l  u n d  E r d g a s  a m  A l p e n -  u n d  K a r p a t h e n 

n o r d r a n d  m i t  b e s o n d e r e r  B e r ü c k s i c h t i g u n g  d e s  
V o r k o m m e n s  v o n  T e g e r n s e e .  Von P i lg e r .  Kali 32
(1938) S. 11/13*. K e n n ze ich n u n g  d e r  V o rk o m m en  in 
Rumänien, Galizien u n d  im W ie n e r  Becken. (F o r t s ,  f.)

E i n e  n e u e  M e t h o d e  z u r  B e s t i m m u n g  d e s  P o r e n 
v o l u m e n s  ö l f ü h r e n d e r  S c h i c h t e n .  Von C osijn .  Bohr- 
techn.-Ztg. 56 (1938)  S. 1/3*. B eschre ibung  des  V e rfah ren s .  
A usführung  des V ersuches .  P o r ig k e i t sp ro f . le .

B l e i -  u n d  Z i n k e r z l a g e r s t ä t t e n  d e r  H e i t e r  w a n d  
( T i r o l ) .  II. Von R u p p re ch t .  M o n tan .  Rdsch . 30 (1938)
H. 2, S. 1/8*. F o rm  u n d  T ek ton ik  d e r  E rz la g e r s tä t te .  Inha lt  
und T eu fe n e rs t re c k u n g .  O s ta u sb iß  u n d  d e r  a lte  Bau 
Reißenschuh. (Schluß f.)

D a s  U r g e b i r g e  F i n n l a n d s  u n d  a l l g e m e i n e  B e 
d i n g u n g e n  d e r  E r z k o n z e n t r a t i o n .  Von H ausen .  
Z. prakt. G eol .  45 (1 9 3 8 )  S. 210 /21* .  Die m eta llo -
genetischen Prov inzen .  Ü bers ich t  ü b e r  die w ich tigs ten  V or
kommen. E n tw ic k lu n g  d es  f inn ischen  B ergbaus .  Die heutige  
Förderung .

G e s t e i n s k l ü f t u n g  u n d  H e i l q u e l l e n .  Von Stini. 
Bohrtechn.-Ztg. 56 (1 9 3 8 )  S. 4/11*. B e d eu tu n g  von K lu f t 
messungen f ü r  die U n te r s u c h u n g  von  Q u e l len ,  e r lä u te r t  an 
den H eilque llen  von W a r m b a d  Villach.

B erg w esen .
B e t r i e b s v e r h ä l t n i s s e  i m K u s n i e z k e r  S t e i n 

k o h l e n b e c k e n .  Von S o m m e re g g e r .  Sch läge l  u. E isen  
(Brüx) 36  (1938)  S. 1/10. G e o lo g is c h e r  A u fo a u  des G e 
biets u n d  E rsc h l i e ß u n g  d e r  K o h len lag e r .  V ersuche  u n d  E r 
folge v e rsch iedener  A b b a u v e rfa h re n .

Z a h l  u n d  M ä c h t i g k e i t  d e r  i m  A u g u s t  1937 
g e g e n ü b e r  J a n u a r  1933 u n d  1936 g e b a u t e n  F l ö z e  
i m R u h r b e z i r k .  Von W e d d in g .  G lü c k a u f  74 (1938)  
S. 64/66. V e r te i lu n g  d e r  F ö r d e r u n g  a u f  d ie  ve rsch iedenen  
F lö zg ru p p en ,  L a g e r u n g s g r u p p e n  u n d  F lö zm äch tigke iten .  
Anzahl d e r  a u f  d e n  e inze lnen  S c h ach tan lag en  g ebau ten  
Flöze. H ä u f ig k e i t  d e r  F löze .  Ü bers ich t  ü b e r  die F löze  u n d  
ihre F ö rd e rm en g e n .

D i e  M a s c h i n e n  m i e t e n  i n  d e r  G r u b e n 
b e t r i e b s k o s t e n r e c h n u n g  d e r  R u h r z e c h e n .  
Von G lebe. G lü c k au f  74 (1 9 3 8 )  S. 53 /58 .  E in g l ie d e ru n g  
de r  M asch inenm ieten  a ls  se lb s tän d ig e n  K o s te n fa k to rs  in die 
Revierbe tr iebskosten .  Schw ie r ig k e i ten  u n d  B esonderhe iten  
bei d e r  E r f a s s u n g  d e r  ve rsch ied en en  K o s ten a r ten ,  w ie  Ab-

1 Einseitig bedruckte Abzüge der Zeitschrif tenschau fü r  Karteizwecke 
sind vom Verlag G lückauf bei monatlichem V ersand zum Preise von 2,30 M  
für das V ierteljahr zu beziehen.

Schreibung, V erz insung ,  K ra f tk o s ten ,  I n s ta n d h a l tu n g  usw . 
A u fs te l lu n g  d e r  M ie tg e b ü h re n  d e r  w ic h t ig e m  D ru c k lu f t 
m aschinen.

W o r k i n g  t h e  W a r w i c k s h i r e  t h i c k  c o a l .  Von 
Machin .  Iron  C oa l  T rad .  Rev. 135 (1 9 3 7 )  S. 1079/80* . Be
sch re ib u n g  des a u f  drei Scheiben b e tr iebenen  A bbaus  eines 
rd .  7 m m äch t ig en  Flözes .

M a c h i n e  m i n i n g  i n  t h i n  s e a m s .  Von M u rra y .  Iron  
Coal T rad .  Rev. 135 (1937)  S. 1085/86*. E insa tz  von 
S chräm m asch ine  u n d  S chü t te l ru tsche  in einem rd .  45 cm 
m äch t igen  Flöz. B e tr ie b sd u rc h fü h ru n g .  A ussprache .

A c o m p a r i s o n  o f  d r i l l - h o l e  a n d  t u n n e l - b l a s t i n g .  
Von M o rr is .  Bull. Inst.  Min. M et.  H .3 9 9  (1937)  19 S. * B ohr 
loch- u n d  S to l len sp re n g u n g e n  in einem E isen e rz ta g eb a u  
Span isch -M arokkos .  A u s fü h ru n g  d e r  A rbe iten ,  A r t  und 
A n w e n d u n g  d e r  S p re n g s to f fe ,  L eistungs-  u n d  K o s ten 
verg le iche .

A r e c e n t  d e v e l o p m e n t  i n  e x p l o s i v e s .  Von C u llen  
u n d  L am bert.  Bull. Inst. Min. Met. H . 399 (1937)  4 S. und 
Min. J. 199 (1937)  S. 1125/26 . D e r  m it  R ücksicht a u f  die 
a n d e rw e i t ig e  V e rw e n d u n g  u n d  V e r te u ru n g  des  G ly zer in s  zu 
n e h m en d e  V erb rauch  von A m m ongela tine .  S p re n g k ra f t ,  E x 
p los io n sfäh ig k e i t ,  H an d h a b u n g ss ic h e rh e it ,  N a chschw aden ,  
V e rp ac k u n g  u n d  L a g e ru n g  d ieses S p re n g s to f fe s .

M e c h a n i z a t i o n  t r e n d s .  L i m i t s  o f  t h e  u s e  o f  t i m e  
s t u d i e s .  M in. C o n g r .  J. 23 (1 9 3 7 )  H .  12, S. 20 /21* .  D e r  
W e r t  u n d  die  A u s f ü h r u n g  von Z e i ts tu d ien  u n d  d ie  A u s 
w e r tu n g  d e r  E rg eb n isse .  Die zu r  S c h a f fu n g  v e rg le ich b a re r  
U n te r la g e n  vom A m erican  M in in g  C o n g re s s  en tw o r fen e n  
F o r m b lä t t e r  f ü r  d ie  E in t r a g u n g  von B eobach tu n g en  im 
Abbau .

D y n a m i c  r o p e  s t r e s s e s  i n  e m e r g e n c y  b r a k i n g  
o n  w i n d e r s .  Von E g a n .  E n g in e e r in g  144 (1937)  
S. 755/57* . Die d ynam ischen  B e an sp ru ch u n g en  d e r  F ö r d e r 
seile  beim  B rem sen  u n d  ih re  B erechnung .

D i e  U n f a l l g e f a h r e n  i m  F ö r d e r b e t r i e b e  d e s  
R u h r k o h l e n b e r g b a u s  u n d  V o r s c h l ä g e  z u  i h r e r  B e 
k ä m p f u n g .  Von H e id o rn .  (Sch luß .)  G lü c k au f  74 (1938)  
S. 58 /64*. E r ö r t e r u n g  d e r  U n fä l le  bei d e r  P f e r d e fö r d e r u n g  
sow ie  bei d e r  F ö r d e r u n g  m it  S treck en h asp e ln ,  Seil- u n d  
K e t tenbahnen ,  R u tschen  u n d  B ändern ,  B re m s fö rd e re rn  u n d  
L adem aschinen .

T h e  m e t a l l u r g i c a l  e x a m i n a t i o n  o f  c o l l i e r y  
h a u l a g e  d r a w g e a r .  Von A n d re w ,  J e f f r e y  u n d  Johnson .  
Sa fe ty  M ines  Res. Bd. P a p .  N r .  100*, C o l l ie ry  G u a rd .  156
(1 9 3 8 )  S. 17/19* u n d  Iron  C oa l  T ra d .  Rev. 135 (19 3 7 )
S. 1081. M e ta l lu rg is ch e  U n te rsu c h u n g en  an  250  z e rs tö r ten  
K u p p lu n g s te i len  (K e t te n g l ie d e rn ,  Schäkeln  u. d g l . )  von 
F ö r d e r w a g e n  u n d  ih re  E rg eb n isse .
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N o m o g r a p h  f o r  V e n t i l a t i o n  p r o b l e m s .  Von Ford .  
C o llie ry  E n g n g .  15 (1938)  S. 4/5*. B e rech n u n g sg ru n d lag en  
u n d  A n w en d u n g  eines N o m o g ra p h en  zu r  E rm i t t lu n g  des 
K ra f tb e d a r f s  u n d  d e r  Kosten d e r  B ew ette rung .

M i n e  c o o l i n g  b y  c o m p r e s s e d  a i r .  Von W alke i .  
C o l lie ry  Q u a rd .  156 (1938)  S. 46*. B eschre ibung  einer An
lag e  zu r  E rz e u g u n g  k a lte r  D ru ck lu f t ,  d ie  in d e r  G ru b e  
zunächst  zur  m it te lba ren  K üh lu n g  d e r  W e t te r  benu tz t  unc 
nach d e r  W ärm ea u fn a h m e  zum T re iben  von D rucklu tt-  
m aschinen v e rw a n d t  w ird .

B e i t r a g  z u r  F e h l e r r e c h n u n g  i n  d e r  A u t -  
b e r e i t u n g s k u n d e  h i n  s i c h t l i o h  d e s  G e w i c h t s  
b z w .  M e t a l l a u s b r i n g e n s  u n d  d e s  T r e n n u n g s 
g r a d e s .  Von T a r jä n .  Mitt.  H ochschule  S opron  9 ( 1 9 3 / )
S. 226/43* . E in f lu ß  r e g e lm äß ig e r  u n d  zu fä l l ige r  Feh le r  
bei d e r  B est im m ung  des M e ta l lg eh a l ts  von E rz ,  K onzentra t  
u n d  G a n g a r t  au f  das  e r rechnete  G ew ich tsau sb rin g en ,  
M e ta l lausb r ingen  u n d  den  A u fb e re i tu n g sw irk u n g sg ra d .

Ü b e r  d a s  M a x i m u m  d e r  A d s o r p t i o n .  Von Fm key. 
M itt.  Hochschule  S opron  9 (1937)  S. 77/88*. E n tw ick lu n g  
neu er  em pir ischer  F o rm e ln  au f  G ru n d  von Versuchs
e rgebnissen .  . .

R e s i s t a n c e  o f  c o a l  t o  g r i n d i n g  a n d  c r u s h i n g .  
I ron  C oal  T rad .  Rev. 136 (1937)  S. 13*. M i t te i lu n g  von 
Versuchen des Fue l  Research B oard  ü b e r  d as  V erha lten  
ve rsch iedener  Kohlen bei d e r  Z erk le ine rung .

R e c o v e r i n g  m a r k e t a b l e  p y r i t e s  f r o m  c o a l .  
C o l lie ry  G u a rd .  155 (1937) S. 1223/25*. Die G e w in n u n g  
des P yri ts  aus d e r  Kohle in e iner A u fb e re i tu n g  in Illinois.  
Schematische D ars te l lu n g en  de r  G erä te an o rd n u n g .

Ü b e r  d i e  m e c h a n i s c h e  A u f b e r e i t u n g  v o n  K a l i 
s a l z e n .  Von S täd te r .  (F o r ts . )  Kali 32 (1938)  S. 14/1 
P e t ro g rap h isch e  A u fsp a l tu n g  durch  die Z e rk le in e ru n g  von 
Svlvinit und  H artsa lz .  (Schluß f.)

D a s  m a r k s c h e i d e r i s c h e  S t e i l s c h a c h t p r o b l e m .  
V o n H o rn o ch .  Mitt. H ochschule  S opron  9 (1937) S. 24 3 /3 1 9  . 
Kritische B e trach tung  de r  G e rä te  zu r  m arkscheider ischen  
V erm essung  von Schächten u n d  V orsch läge  zu  ih rer  
V erbesse rung .  B eschreibung  eines n euen  V erm essu n g s 
ve rfahrens .

Dam pfkessel- und M aschinenwesen.
Ü b e r  d i e  Z ü n d t e m p e r a t u r  v o n  a s c h e n h a l t i g e r  

u n d  e n t a s c h t e r  B r a u n k o h l e  u n d  v o n  B r a u n k o h l e n 
h a l b k o k s  s o w i e  ü b e r  d e s s e n  A d s o r p t i o n s 
v e r m ö g e n .  Von Sus tm ann  u n d  Lehnert .  B rennstoff-C hem . 
19 (1938) S. 21/27*. Die E rh ö h u n g  d e r  Z ü n d te m p era tu re n  
bei n ied r ig e rm  A schengeha lt  e rk lä r t  sich d u rch  die V er 
m in d e ru n g  d e r  ka ta ly tisch  w irkenden  Asche. Kein Z u 
s am m en h an g  zwischen A dsorp tio n sv e rm ö g en  u n d  Aschen
gehalt .

T h e  i g n i t i o n  o f  f u e l  o n  g r a t e s .  T h e  i g n i t i o n  
o f  f u e l  b e d s .  Von  D u n n in g h am  u n d  G ru m m el .  (Forts .)  
C olliery G uard .  155 (1937) S. 1226/27*. Die A b h ä n g ig k e i t  
des Z ü n d v erh a l ten s  von  der K o rn g rö ß e ,  dem  Feuch tig -  
keits- u n d  dem  A sch en g eh a l t  des B rennstoffes .  U n te r 
su ch u n g en  ü b e r  die zur  Z ü n d u n g  erfo rder l iche  T e m p e ra tu r  
u n d  ihre  A b h ä n g ig k e i t  von der A rt  d e r  Kohle. T h e  
i g n i t i o n  o f  c o a l .  V on Seyler  u n d  Jenk ins .  Colliery G uard .  
156 (1938) S. 47/50*. V ersuche  m it  ve rsch iedenen  Kohlen 
zur A ufs te l lu n g  einer Z e it-T em p era tu r -K u rv e  u n d  zur 
U n te rsu c h u n g  d e r  W ärm een tw ick lu n g  bei verschiedenen 
T em p e ra tu ren .  (F o r ts ,  f .)  , ^  ,

P o w d e r e d  f u e l  f i r i n g .  Von H u r le y  u n d  Coon. 
Min J. 200 (1938)  S. 24/26*. T h eore t ische  G ru n d la g e n  de r  
K oh len s tau b feu eru n g .  D er »Grid«- u n d  d e r  »Multijet«- 
B renner.  Versuche an einem F la m m ro h rk esse l  de r  Fuel 
R esearch  Station. A u fb au  d e r  V ersuchsan lage .  (F o r ts ,  f .)

H ö c h s t d r u c k r o h r l e i t u n g e n ,  Ü b e r b l i c k  ü b e r  
d e n  g e g e n w ä r t i g e n  E r f a h r u n g s s t a n d .  Von Buchele. 
W ärm e  61 (1938)  S. 61/65*. B esp rech u n g  d e r  in den letzten 
v ier  Ja h ren  erzielten  F o r tsc h r i t te ,  im beso n d e rn  hinsichtlich 
d e r  G e s ta l tu n g  von Schweiß- u n d  F lansch v erb in d u n g en ,  
D ich tungen ,  Schrauben  u n d  A b sp e rro rg an en .

F l u i d  h i g h w a y s .  1. P i p i n g  e l e m e n t s ,  11. P i p i n g  
S y s t e m s .  P o w e r  81 (1937) S. 735 /58*  u n d  783/98* . W e rk 
s to ffe ,  H e r s te l lu n g sv e r fah re n ,  B auarten ,  N o rm u n g  u n d  V er 
w endu n g szw eck  von R ohren , Ventilen u n d  Z ubehörte ilen  
a l le r  Art.  A n fe r t ig u n g  von A nlagep länen .  A rten  u n d  H e r 
s te l lu n g  d e r  R oh rv e rb in d u n g en .  G ru n d sä tz l ich er  Aufbau  
von D am pf-,  K ondensa t ions-  u n d  D ru ck lu f ta n lag e n  sowie 
von Heiz- u n d  K ühle inr ich tungen .

W e r k s t o f f e i n s p a r u n g  a n  e l e k t r i s c h e n  L o k o 
m o t i v e n .  Von L an d g rä b e r .  B raunkohle  37 (1938)  S. 33/36*. 
M it te i lu n g  e iner Reihe von Beobachtungen  u n d  E m p fe h 
lungen  au f  G r u n d  einer G em einschaftsa rbe it .

D i e  S c h w e i ß t e c h n i k  u n t e r  b e s o n d e r e r  B e 
r ü c k s i c h t i g u n g  d e r  E l e k t r o d e n a r t e n  Von Flex. 
Braunkohle  ^ 7  (1938)  S. 37/43* . Übers i cht  über  die ver
sch ie denen  E le ktroden ,  ihre Pre ise  un d  Überwachung .
Schwe ißtechn i sche  F eh ler .  .

S c h w e i ß e n  b e i m  B a u  v o n  F ö r d e r a n l a g e n .  Von 
Vierl ing.  Förder techn .  31 (1 9 3 8 )  S. 1/5*. Geschweißte 
Maschinente i l e .  S ch we iß en  d er  S tah lg er us t e .  Möglichkeiten

neuer  F o rm g eb u n g .  . . .
E le k t ro te c h n ik .

R e - e u u i p m e n t  o f  a L e i c e s t e r s h i r e  c o l l i e r y .  
C ollie ry  E n g n g .  15 (1938)  S. 9 /20* . Die neuzeitliche 
E lek tr if iz ie ru n g  u n d  m asch in en m äß ig e  A u srüstung  der 
E ll is tow n C o l l ie ry  Co. S t ro m v e r te i lu n g sp la n  T rans 
fo rm a to r -  u n d  S ch a ltan lagen .  E in sa tz  von elektrischen 
Maschinen u n d  U n te rsu c h u n g en  ü b e r  ih ren  Kraftbedarf .  
K ostenverg le iche  zwischen D ru c k lu f tb e t r ie b  u n d  elektri

schem Betrieb. (F o r ts ,  f .)
P o w e r  d i s t r i b u t i o n  u n d e r g r o u n d .  Von Weaver. 

E ngng .  Min. j .  138 (1937)  H. 12, S. 5 2 /56*  Beschreibung 
d e r  u n te r  b e so n d e re r  B erü ck s ich t ig u n g  von  L eis tungsfäh ig 
keit, W ir tschaft l ichke it  u n d  Sicherhe it  e inger ich te ten  Strom
ver te i lung  de r  B urra  B urra  G ru b e  (T en essee ) .  Schalt-

bilder.  . _  , , .
C hem ische T ech no log ie .

P r o g r e s s  i n  b y - p r o d u c t  c o k i n g  i n  1937. Coal 
C arb o n is  4 (1938)  S. 5/12*. K urze  B esch re ib u n g  und  Auf
nahm en versch ied en e r  neuze itl iche r  A n lagen .

R e v o l v i n g  c o a l  d i s t r i b u t o r  a t  C l e v e l a n d  C o k e -  
O v e n  P l a n t .  E n g in e e r in g  144 (1 9 3 7 )  S. 758*. Beschrei
b u n g  eines m it  zwei B ändern  a u sg e rü s te te n  ve r tah rbaren  
K oh lenverte i le rs  zu r  g le ich m äß ig en  Beschickung des
B unkers. . . ., ,

U n t e r s u c h u n g e n  ü b e r  d i e  A b h ä n g i g k e i t  d e r
E i g e n s c h a f t e n  d e r  K o k s e  v o n  d e n  H e r s t e l l u n g s 
b e d i n g u n g e n .  VI  u n d  VII .  Von M ü l le r  u n d  Jandl. 
B rennsto ff -C hem . 19 (19 3 8 )  S. 27 /37* .  V ergle ich  der
R ed uk tionsfäh igkei t ,  V erb renn l ichke i t ,  d e r  Z ü n d p u n k te  und 
d e r  e lek tr ischen  L e i tfäh igke it  von en ta sch ten  u n d  nicht 
en tasch ten  M ode llkoksen .  A b h ä n g ig k e i t  d e r  elektrischen 
Leitfäh igke it  von G a r u n g s t e m p e r a tu r  u n d  -zeit.

W irtschaft  und Statist ik .
T h e  c o a l  t r a d e  o f  1937. C o l l ie ry  G u a rd .  156 (1938) 

S. 1/17*. Die E n tw ic k lu n g  d e r  F ö r d e r u n g ,  d es  Absatzes 
u n d  d e r  P re ise  in den  ve rsch ied en en  eng lischen  Revieren 
im Ja h re  1937.

L ’ o r g a n i s a t i o n  d e  l a  p r o d u c t i o n  e t  d e  l a  v e n t e  
d u  c h a r b o n  p a r  l e s  m i n e s  b r i t a n n i q u e s  a  l a  f i n  de 
1936. Von L ochard .  Ann. M ines F ra n c e  12 (1 9 3 7 )  S. 49/176. 
E r ö r te r u n g  des K oh lengese tzes  von 1930 u n d  d a ra u s  abge
le i te te r  B est im m ungen  in ih re r  A u sw irk u n g  a u f  E igentum s
verhäl tn isse ,  F ö r d e r u n g ,  P re i sg e s ta l tu n g ,  Absatzreg lung  
u n d  A rb e i te rv e rh ä l tn isse  im englischen  Ste inkoh lenbergbau .  
Schrif t tum .

Versch iedenes .
P e r s o n a l e  B e t r i e b s f ü h r u n g  i n  d e n  V e r e i n i g t e n  

S t a a t e n  v o n  A m e r i k a .  Von Geck. A rb e i ts sch u lg .  8 (1937) 
S. 100/17. R e iseberich t  ü b e r  die G ru n d g e d a n k e n  u n d  prak
tischen M aß n ah m en  d e r  P e r so n a lp o ü t ik  in den  Vereinigten 
Staaten.  S c h u lu n g  u n d  E rz ieh u n g .  L o h n f rag e n .  Gesundheits 
e rh a l tu n g  u n d  U n fa l lv e rh ü tu n g .  S chönhe it  d e r  Arbeit. 
Z u sa m m e n arb e it  im Betrieb. Sozialpo lit ische  Maßnahmen.

P E R S Ö N L I C H E  S.
E rn a n n t  w o rd e n  s i n d :

de r  B e rg ra t  H e i n k e  vom  B e rg rev ie r  W e rd e n  zum 
E rs ten  B e rg ra t  d ase lbs t ,

d e r  M ark sch e id e r  z. D. M e y e r  vom O b e rb e rg a m t  
H a lle  zum Berg- u n d  V e rm e s su n g s ra t  da se lb s t .

D e r  B e rg ra t  D r.-Ing .  G ü n t h e r  vom Bergrevier 
D o r tm u n d  2 ist an d as  B e rg rev ie r  H a l le  v e rse tz t  worden.

D e r  B e rg re fe re n d a r  G e r h a r d  S c h r e i n e r  (Bez. D ort 
m u n d )  ist zum B e rg asse sso r  e rn a n n t  u n d  dem  Bergrevier  
Kassel überw iesen  w o rd en .

Dem Dipl.-Ing. B a r o n  in A hlen  (W e s tf . )  ist  vom 
O b e r b e r g a m t  D o r tm u n d  die K o n zess ion  als M ark sch e id e r  
m it  de r  B e rech t ig u n g  zur ö ffen tl ichen  A u s fü h ru n g  von 
m arkscheider ischen  A rbe iten  in n e rh a lb  P re u ß e n s  erteilt  
w orden .


